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Maßnahmen ſoll auch für Länder

ſächlich um folgendes handeln dürfte:

laubs, ſoll auch von den

Tageblatt, Paul Weber, G. m. b. H. Verantwortl. für Politik u. Wirtſchaft Artur Molkenbuhr, fürden lokalen Teil Wilhelm Kindermann, für Reklame u Jnſerate Karl Treff, fämtl. in De dere
Magdeburg 4526 und Volks
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Das SperrWas geſpart werden ſoll und wo geſpart werden könnte.
Wir haben geſtern an der Hand der Mitteilungen des „Montag

Morgen ſchon einen Teil des Sparprogramms Moldenhauers mit
geteilt Nach den Feſtſtellungen des „Soz. Preſſedienſtes“ handelt
es ſich um eine ganze Reihe von Entwürfen, die durch ein Man-
telgeſetz zuſammengefaßt werden ſollen. Außerdem kommt
noch ein vom Sparkommiſſar aufgeſtelltes Sparprogramm
auf lange Sicht hinzu. Alle dieſe Geſetzentwürfe befinden ſich zur
zeit noch im Stadium der Reſſortbeſprechungen. Das Reichs
kabinett hat dazu noch nicht Stellung genommen. Das ſoll
erſt heute geſchehen

Die in den Geſetzentwürfen vorgeſchlagenen Maßnahmen dürf
ten ſich etwa auf folgende fünf Gebiete erſtrecken 1. die Haushalts
wirtſchaft im Reich, Ländern und Gemeinden, 2 die Auflöſung von
Reichsbehörden, 3. die Verminderung der Beſoldungsausgaben,
4. die Kürzung von Sozialausgaben und 5 eine Reihe von Re

Was die Haushaltswirtſchaft des Reiches angeht,
ſo iſt wohl in erſter Linie daran gedacht, die

Ausgaben des Reichshaushalts
für eine Reihe von Jahren auf einen feſten Betrag zu begren
zen Außerdem ſollen die Aufwendungen für Neubauten und die
Zahlung von Subventionen eingeſchränkt werden. Ferner ſoll
beſtimmt werden, daß die Ueberſchüſſe der eingelnen Rechnungs
jahre zur Schuldentilgung verwendet werden müſſen, während die
Einſtellung neuer Ausgaben in den außerordentlichen Haushalt nur
auf Grund beſonderer Geſetze zuläſſig ſein ſoll. Ein Teil dieſer

und Gemeinden gelten

wird ſich in erſter Linie auf die Beſeitigung des Miniſterium-
für die veſeßten Gebiete und ſeiner nachgeordneten Ver
waltungszweige zu erſtrecken haben Auch die Auflöſung des
Reichsausgleichamts und der ihm angeſchloſſenen deutſchen Staats
vertretungen im Auslande dürfte hierunker fallen Längſt fällig iſt
ferner die Beſeitigung der Reichsgeſandtſchaft in München
und der dortigen Abteilung des Reichspoſtminiſteriums Darüber
hinaus iſt daran gedacht, eine beſtimmte Anzahl von Landes-
finanzämtern, Finanzämtern und Hauptzollämtern ſowie
von Oberpoſtdirektionen aufzuheben und ſchließlich die
geſamte Reichsverſorgungsver waltung aufzulöſen
und ihre Aufgaben auf die übrige Sozialverwaltung zu verteilen

Der Verminderung der Perfonalausgaben

ſollen eine Reihe von Vorſchriften dienen, bei denen es ſich haupt
Die Altersgrenze der

Beamten ſoll von 65 auf 68 Jahre heraufgeſetzt werden. Eine
Penſionskürzung oder die Einführung einer Höchſtgrenze
für die Penſionen iſt offenbar nicht geplant, dagegen will man
aber das ſonſtige Einkommen der Penſionäre auf die Penſion an
rechnen, ſoweit das Geſamteinkommen eine beſtimmte Grenze über
ſchreitet. Der Urlaub der Beamten ſoll durch eine beſondere
Verordnung verkürzt werden, dasſelbe ſoll bei Angeſtellten und Ar
beitern durch Neuregelung der Tarifverträge erfolgen. Die örtk
lichen Sonderzuſchläge der Beamten und Arbeiter ſol
len im Laufe einiger Jahre abgebaut werden. Durch eine

teilweiſe Einſtellungs und Beförderungsſperre

ſoll eine langſame Verminderung der Zahl der Beamten und An
geſtellten erreicht werden. Ein Teil dieſer Maßnahmen, wie z. B.
die Heraufſetzung der Altersgrenze und die Verkürzung des Ur

Ländern und Gemeinden durchgeführt
werden. Außerdem will man offenbar das Beſoldungs-
ſperrgeſetz wieder einführen, durch das Länder und Gemein
den verpflichtet werden ſollen, ihre Beamten nicht günſtiger zu
ſtellen als die entſprechenden Reichsbeamten.

Zur Kürzung der Sozialausgaben
plant man anſcheinend einen neuen Angriff auf die Reichszuſchüſſe

zur Familienwochenhilfe und auf die Entſchädigun-gen, die das Reich der Reichspoſt für den Verkauf der Bei
tkragsmarken und die Auszahlung der Renten bei der Jnvaliden,

Angeſtellten und Unfallverſicherung zahlt. Als dritte Maßnahme
zur Einſchränkung der Sozialausgaben iſt offenſichtlich die

und auch in der Oeffentlichkeit diskutiert worden ſind.
ſich dabei insbeſondere um die

Vereinfachung der Steuergeſehgebung und verwälkung,

u. a. durch Uebertragung der Verwaltung der Landes und Ge-
meindeſteuern auf das Reich. Jn Betracht kommen ferner die Ju-
ſt i z ref o r m und die Zuſammenfaſſung der verſchiedenen Zweige
d Sozialverwaltung in einen einheitlichen Verwaltungs
körper.

Es handelt

Solange das Reichskabinett zu den Vorſchlägen keine Stellung
genommen hat, iſt noch nicht zu überſehen, in welcher Geſtalt die
verſchiedenen Geſetzentwürfe dem Reichstag tatſächlich vorgelegt
werden. Auf Einzelheiten wird daher erſt ſpäter einzugehen ſein.
Grundſätzlich iſt aber ſchon heute zu betonen, daß der Grundgedanke
einer planmäßigen Senkung der öffentlichen Ausgaben auch von
unſerem Standpunkt aus nicht abgelehnt werden kann Jn
einer Zeit, in der es Millionen von Arbeitsloſen an dem Nötigſten
zum Leben mangelt, tut es dringend not, daß in die Verwaltungen
der Geiſt der Sparſamkeit einzieht. Daß in vielen Fällen
und mit anſehnlichem Erfolge von den Behörden geſpart werden
kann, wenn ſie in dieſem Geiſte wirtſchaften, iſt keine Frage.

Andererſeits darf man ſich über den finanziellen Ertrag
der geplanten Maßnahmen keiner Täu ſch ung hingeben. Die
ſer Ertrag wird verhältnismäßig beſcheiden ſein und auch erſt in
einigen Jahren voll wirkſam werden, ſo daß eine namhafte Ver
minderung der Steuerbelaſtung dadurch nicht zu erwarten iſt. Aber
es kommt auch nicht nur auf den finanziellen Ertrag fondern eben

ſo ſehr auf den
ſozialen und politiſchen Charakter der Sparmaßnahmen

an. So wie die Dinge offenbar liegen, ſind zu Buch ſchlagende Er
ſparniſſe bei dieſem Programm aller Wahrſcheinlichkeit nach nur
bei den Sozialausgaben zu erwarten, die auf einen Schlag um 50
Millionen vermindert werden ſollen. Dazu kommt noch die Ver
kürzung der Rechte der Kriegsbeſchädigten. Dagegen ſind unſeres
Wiſſens Vorſchläge für eine weſentliche

Verminderung der Wehrausgaben,
die in dieſem Zuſammenhang beſonders am Platze wäre, in dieſem

Programm nicht enthalten.
Gerade auf dieſem Gebiete wäre ſehr viel zu ſparen. Bei etwa

80 000 Reichswehr Angehörigen gibt es etwa 40 000 Pferde. Das
iſt im Zeitalter des Automobils geradezu verrückt. Nicht minder die

Ueberorganiſation bei der Marine.
Wir haben eine „Kriegsflotte“, die, auch die kleinſten Ein
heiten inbegriffen, 32 Schiffe zählt. Für dieſe Spielzeugflotte gibt
es folgende Organiſation:

Die Marineleitung in Berlin (5 Admirale) mit einer Chefabtei
lung und 3 Aemtern mit zuſammen 20 Abteilungen; die Flotten
leitung (3 Admirale) mit 3 Haupt und 10 mittleren Kommando

mando und Verwaltungsſtellen; 4 ſelbſtändige Jnſpektionen (3
Admirale) mit 16 Haupt und 37 NebenKommando und Verwal
tungsſtellen; 5 Kommandanturen und 1 Schießplatzverwaltung;
1 Werft (1 Admiral) und J Arſenal mit 14 Haupt und vielen
Unterabteilungen; 9 ſonſtige kleine Behörden; 2 Sanitätsämter mit
8 Unterbehörden, 2 Jntendanturen mit 28 Unterbehörden
zuſammen

einhundertvierundſiebzig Kommando und BVerwaltungsſtellen!

Dieſer künſtlich aufgebauſchte Rieſenapparat wird kommandiert, ver
waltet und ſonſt betreut von 14 Admiralen, 205 Kapitänen, 736
Kapitänleutnants, Oberleutnants und Leutnants, 267 höheren Be
amten, 1617 mittleren und unteren Beamten, 1699 beamteten und
nichtbeamteten Hilfskräften und 10327 Arbeitern

Auch wenn das Reichskabinett ſich ſehr bald über den Jnhalt
der einzelnen Spargeſetze einigen ſollte wäre

ihr parlamenkariſches Schickſal mehr als ungewiß.

Ohne Zweifel iſt eine ganze Reihe der vorgeſchlagenen Maßnah
men verfaſſungsändernd, insbeſondere gilt das von allen
Vorſchriften, die auf die Länder und Gemeinden übergreifen. Wie
die jetzige Regierung mit ihrer unſicheren parlamentariſchen Baſis
dieſe Geſetze durchbringen will, iſt daher zurzeit noch ihr Geheim
nis, über das wir uns den Kopf nicht zu zerbrechen brauchen

Diplomatenſchub beſtätigt.
Amklich wird mitgeteilt. Der Herr Reichspräſident hat die

in Ausſicht genommenen Ernennungen für die Botſchafterpoſten in
London und Rom ſowie für den Poſten des Staatsſekretärs des
Auswärtigen Amts nunmehr vollzogen

Botſchafter Sthamer in London wird am 1. Oktober ds. Js. in
den Ruheſtand treten. Zu ſeinem Nachfolger iſt der Botſchafter in
Rom, Freiherr von Neurath, zum Botſchafter in Rom der
Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes, von Schubert, und
zum Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes der Dirigent Bernhard
von Bülow ernannt worden. Herr von Schubert wird die Ge
ſchäfte des Staatsſekretärs ſeinem Nachfolger in der zweiten Hälfte
des Juni übergeben

Die Elternbeiratswahlen
ergeben in Berlin nach dem vorläufigen Ergebnis bei den Volks
ſchülen folgendes Bild: Chriſtlich unpolitiſche Liſte 3049 Sitze, So
zialiſtiſche Liſte (Schulaufbau) 743 Sitze, Kommuniſtiſche Liſte (Pro
letariſcher Schulkampf) 239 Sitze, Liſte für Gemeinſchaftsſchule

125 Sitze
An den höheren Berliner Schulen ſind bisher gewählt:

Ehriſtlich unpolitiſche 534 Sitze, Sozialiſtiſche Liſte 134, Allgemeine

ſtellen; 2 Stationskommandos (2 Admirale) mit 10 größeren Kom

Die Weimarer Putſchzentrale lehnt
Weimar, 2. Juni. (Eig. Drahtber.) Die thüringiſche Staats

regierung hat am Monkag das Erſuchen des Reichsinnenminiſters,
Nationalſozialiſten nicht zu Polizeidirektoren zu ernennen, einſtim
mig abgelehnt. Sie veabſichtigt für den Fall, daß nunmehr
die Polizeizuſchüſſe des Reiches geſperrt werden ſollen, den Skaaks

gerichtshof anzurufen.
Nach dieſer neueſten offiziellen Abſage der thüringiſchen Regie

rung an den Reichsinnenminiſter bleibt Herrn Wirth nichts anderes
übrig, als nunmehr ſeine Ankündigung wahr zu machen und die
Polizeizuſchüſſe zu ſperren. Die offizielle Mitteilung
über die Sperre wird Thüringen zugehen, ſo bald das Antwork-
ſchreiben der thüringiſchen Regierung auf den letzten Brief des
Reichsinnenminiſters in Berlin eingetroffen iſt. Praktiſch iſt die
Sperre inſofern bereits in Kraft, als der am 26. Mai für W

ngewieſen wurde. Die

Liſte mit vorwiegend religiöſer Tendenz 544 Sitze.

Thüringen erklärt der Republik den Krieg.
das Erſuchen Wirths einſtimmig ab.
tion mit dem Reiche und die Deutſche Volkspartei, die ſowohl in
Berlin wie in Weimar in der Regierung ſitzt, bringt das bewun
dernswerte Kunſtſtück fertig, gegen einen Teil ihres eigenen Selbſt
zu opponieren. Worauf des den Nationalſozialiſten ankommt, iſt
ja in den letzten Wochen ausgiebig diskutiert worden. Es ſteht
außer Zweifel, daß bei ihren politiſchen Spiegelfechtereien in erſter
Linie agitatoriſch parteipolitiſche Erwägungen
eine Rolle ſpielen. Jede weitere Hinauszögeruüng einer klaren Ent
ſcheidung müßte dieſer Agitation nür immer neues Waſſer auf die
Mühle leiten. Der Staatsgerichtshof wird wiſſen, daß er
bei dem Urteil zu dem ihn im Falle einer Sperrung der Polizei
zuſchüſſe das Thüringer Kabinett zwingen will, gerade dieſe Zu
ſammenhänge wird berückſichtigen müſſen. Die Nationalſozialiſten
ſcheinen ſich der Hoffnung hinzugeben, daß eine rein formal juri
ſtiſche Stellungnahme des Staatsgerichtshofes zu ihren Gunſten
ausſchlagen könnte. Darum betonen wir, daß die Auseinander

fällige Polizeizuſchuß nicht an nweiſung unterblieb wegen des Konflikts zwiſchen Reich und Thü
ringen und konnte umſomehr unterbleiben, als Thüringen bereits
mehr Zuſchuß erhalten hat, als ihm eigentlich zuſteht. Es hat ſein
ZuſchußKonto ſeit dem vergangenen Jahre um ungefähr 150 000
Mark überzogen, ein Betrag, der etwa drei Fünftel der unter nor
malen Verhältniſſen an Thüringen zu zahlenden Monatsraten aus

Vorſchuß an die thüringiſche Regierung

Beſchränkung der Kriegsbeſchädigtenrenken

gedacht. Eine ſolche Beſchränkung will man wahrſcheinlich durch
verſchärfte Vorſchriften über das Verfahren bei Anerkennung der
Erwerbsbeſchränkung, der Höhe der Renten uſw. erzielen. In der
gleichen Richtung wirkt die Anrechnung der Renten aus der Jn
validen- Angeſtellten und Unfallverſicherung und der Beamten
penſionen auf die Kriegsbeſchädigtenrenten. Schließlich dürfte noch
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ſetzung in dieſem Falle
wirklich nicht um politiſche Formalien, ſondern um ſehr, ſehr
handgreifliche Realikäten geht

Es geht, kurz geſagt, um die Autorität des heutigen Staates und
ſeiner oberſten Organe. Je entſchiedener und ſchneller man den
Nationalſozialiſten das Handwerk legt, um ſo beſſer für den Staat
und ſeine Autorität. Um Letztere allein geht in dieſem Konflikt

eine Einſchränkung der Kinderzulagen in Frage macht. Buchmäßig ſoll der an die s lkommen. bereits verrechnet ſein zurückgezahlt iſt er jedoch noch nicht. Wird wiſchen Thüringen und dem Reich der Kampf.“
I ef 72 Was endlich das der Reichsinnenminiſter auf die on en n wenn Der Vorgänger des e e ener de rin a hat das,i Mitte dieſer Woche die Sperre der Zuſchüſſe offiziell wird was die Germania jetzt ziemlich offenherzig feſtſtellt, ſchon vor
2 er e reren der Zehalſpar rin er 2 Monaten erkannt und entſprechend gehandelt. Wenn die Autoritätw er e Späte Einſicht des Staates inwiſchen ſchon in Mitteidenſchaft gezogen ſ. dannum eſſen 2 rbers ädker tag durch das Geſetz zur Vorbereitung der Finanzreform verlangt Das Berliner Organ des Zentrums, die Germania die zu trägt das Zentrum daran u. E. ebenfalls einen Teil Schuld durch

er hat. Soweit wir hören, ſoll dieſes Programm in erſter Linie eine dem Reichsinnenminiſter enge Beziehungen unterhält ſchreibt zu die anfänglich nachſichtige Taktik ſeiner maßgebenden Perſönlich

e t dem Konflikt u. a. folgendes „Man will in Weimar die Obſtruk keiten gegen die Weimarer Putſchgentrale. rReihe von Reformvorſchlägen umfaſſen, die bereits im Reichsrat
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Stadtrat Buſchs Erbe.
weitere Enthüllungen der Berliner Grundſtücksgeſchäfte

ſtehen bevor.
des am Sonntag verſtorbenen BerlinerDas Teſtament

Stadtrats Paul Buſch,
des früheren Grundſtücksdezernenten der Stadt Berlin, iſt am
Montag geöffnet worden. Alleinerbe des Vermögens, das aus
einer Anzahl von Beteiligungen, Hypotheken und auch aus Bargeld
beſteht, iſt nicht der Sohn, ſondern die Gattin des Verſtorbenen.
Es iſt beabſichtigt, eine Nachlaßverwaltung einzuſetzen, die die In
tereſſen der Erbin wahrnehmen ſoll. Die Einäſcherung der Leiche
wird wahrſcheinlich am Mittwoch erfolgen.

Ueber den korrumpierten Stadtrat dürfte jetzt, wenn nicht alle
Anzeichen trügen, viel mehr ans Tageslicht kommen als es zu ſei
nen Lebzeiten möglich war. Der Nachlaßverwalter wird wahr
ſcheinlich viel mehr über die Geſchäfte des ehemaligen Stadtrates
ermitteln als bisher der Staatsanwalt. Es wird umfangreicher
Arbeiten und zwar nicht nur in Deutſchland ſondern auch im Aus
land bedürfen, um feſtzuſtellen, in welchen zahlloſen Beteiligungen
Buſch die Gewinne, die er aus ſeinen Geſchäften gezogen hat, ver
ſteckt hatte. Dieſe Aufdeckung kann jetzt rückſichtslos erfolgen, weil
kein Staatsanwalt ſich für dieſe Dinge mehr intereſſieren darf.
Wahrſcheinlich wird dieſe Taktik der Erben für gewiſſe Geſchäfts
freunde des Verſtorbenen ſehr unangenehm ſein und man geht nicht
fehl in der Annahme, daß in der Affäre Buſch manche Enthüllun
gen kommen werden.

Hakenkreuzler ſtören eine Jugendfeier.
Bei der Einweihung des kürzlich von uns abgebildeten „Ha u

ſes der Jugend in Frankfurt a. M., die am Sonntag
ſtattfinden ſollte, kam es zu ſehr bedauerlichen Vorkommniſſen. Das
Haus ſoll zugleich als Jugendherberge und als Heim für die Frank
furter Jugendgruppen dienen. Mit 450 Betten ausgeſtattet, iſt es
wohl die größte und modernſte Herberge Deutſchlands. Der Grund
ſtock zum Baukapital wurde durch eine gemeinſchaftliche Aklion der
geſamten Frankfurter Jugendgruppen beſchafft. Auch im Verwal
tungsrat ſind Gruppen aller Richtungen vertreten. So konnte man
erwarten, daß ſich an der Einweihungsfeier ſämtliche Gruppen be
teiligten und trotz aller Gegenſätze die Feier einen würdigen Ver
lauf nehmen werde. Mit den Führern der Gruppen hatte der
Ortsausſchuß für Jugendpflege, der die Führung bei der Errichtung
des Hauſes hat, vorher Verhandlungen gepflogen, in denen man
den genauen Verlauf des Feſtes beſprach, um alle Reibungsmög
lichkeiten zu vermeiden. Tatſächlich marſchierten auch einige tau
ſend Jugendliche mit ihren Wimpeln und Fahnen auf. Der Auf
marſch war in voller Ordnung faſt vollzogen, als eine Gruppe
rechtsradikaler Jugendlicher, die eine große Ha
kenkreuzfahne mit ſich ſührte, mit ſozialiſtiſchen Gruppen in
Streit geriet. Worauf der Streit zurückzuführen war, iſt nicht ge
klärt. Es wird behauptet, daß die Hakenkreuzjugend ſich an einen
Platz, wohin ſie nicht gehörte, und zwar in eine Gruppe links
ſtehender Jugendlicher hineindrängte. Es kam zu Beſchimpfungen,

und daraus entſpann ſich eine Schlägerei, die immer größeren
Umfang anzunehmen drohte. Sowohl der Ordnungsdienſt als
einige Schupoleute verſüchten, die Ordnung wieder herzuſtellen,
konnten aber nichts ausrichten. Schließlich gingen zwei berittene
Schutzleute vor, die in die Gruppe hineinritten und mit dem
Gummiknüppel die Streitenden trennten. Von den Linksgruppen
wurde verlangt, daß die Hakenkreuzgruppe ihre Fahne,
die ſie immer wieder propagierend ſchwenkte, wegſchaffe. Eine Ka
pelle der Linksgruppe ſtimmte die Jnternationgle an, wo
durch die bürgerlichen Gruppen ſich provoziert fühlten. Da die Er
regung auf beiden Seiten immer ſtärker wurde, gab der Führer
der bürgerlichen Jugend den Befehl zum Abmarſch. Es ſetzte zu
gleich ein heftiger Regenſchauer ein. Darxaufhin gab die Leitung
des Feſtes bekannt, daß ſie angeſichts dieſer Vorfälle auf eine Ver
anſtaltung der Feier verzichte. Die Jugendlichen marſchier
ten hierauf in voller Ordnung ab.

Beleidigung des Miniſterpräſidenten.
Ein deutſchnationaler Redakkeur verurkeilt.

Halle, 2. Juni. (Eig. Drahtb.). Der verantwortliche Redakteur
der deutſchnationalen „Saale-Zeitung“ in Halle Dr. Elz e
wurde wegen Beleidigung des Preußiſchen Mini
ſterpräſfidenten am Montag in der Berufungsinſtanz zu
100 Mark Geldſtrafe verurteilt. Der Staatsanwalt hatte
400 Mark Geldſtrafe beantragt. Das Urteil ſtützt ſich auf eine Ent
ſcheidung des Reichsgerichts.

Als ſeinerzeit das Konkordat zwiſchen Preußen und der
Katholiſchen Kirche kurz vor ſeinem Abſchluß ſtand, nahm der poli
tiſche Redakteur der deutſchnationalen „SaaleZeitung“ gegen die
Sozialdemokratie in der unerhörteſten Weiſe Stellung Die Poli
tik des preußiſchen Miniſterpräſidenten wurde als nackte, ſchamloſe
Judas Iſchariot Politik bezeichnet. Weiter hieß es in dem Artikel
in Bezug auf den preußiſchen Miniſterpräſidenten Otto Braun, ein
Abgrund von Geſinnungsloſigkeit, Verleugnung von Wahrhaftig
keit, Ueberzeugungstreue und Ehrlichkeit habe ſich hier aufgetan.
Von dem großen Schöffengericht in Halle waren dieſe Redewen
dungen ſeinerzeit zwar als ſchwere Beleidigungen erklärt, aber we
gen v berechtigter Intereſſen als nicht ſtrafbar angeſehen
worden.

Neue Lords.
Zur Feſtigung der Arbeiterregierung im engliſchen Oberhauſe,

London, 2. Juni. (Eig. Drahtber.) Die Wochenendbeſprechung
Macdonalds mit ſeinen Freunden zeigt bereits ihre erſten
Auswirkungen. Am Dienstag, dem Geburtstag des engliſchen
Königs, werden drei neue Mitglieder des Oberhauſes ernannt. Zwei
von ihnen, Buxton und Sanderſon Furniß, gehören der Ar
beiterpartei an. Jhre Entſendung in das Oberhaus zielt hauptſäch

ſpenſtigen Lords zu ſtärken. Ob Buxton, der bereits in dem erſten
Kabinett Macdonalds Landwirtſchaftsminiſter war, ſein Amt in der
Regierung beibehält, iſt noch ungewiß. Sanderſon Furniß iſt als
Kandidat der Arbeiterpartei im Wahlkreis Oxford gewählt. Er hat
ſich als Nationalskonom einen Namen erworben.
Lord iſt Sir Esme Howard, der frühere Botſchafter in den Ver

e einigten Staaten. Howard war 1919 Mitglied der engliſchen Frie
J densdelegation in Verſailles und britiſcher
nationalen Kohlenkommiſſion.

wichtige Maßnahmen zur inneren Befeſtigung der Regierung
beſchloſſen worden. Als erſte Folge dieſes Beſchluſſes iſt der Rück
tritt des bisherigen Miniſters für den Bergbau, Ben Turner zu
erwarten.ſeine künftige Arbeit beſonders der Gewerkſchaftsbewegung widmen,

aus der er hervorgegangen iſt.

Einſetzung eines Unterſuchungsausſchuſſes zur Prüfung des Flot
tenabrüſtungsabkommens wurde heute nacht mit 282 Stimmen der
Liberalen und der Arbeiterpartei gegen 201 Stimmen der Konſer

Landwirtſchaftshilfe abgelehnt.
binett des konſervativen

Der dritte neue

Delegierter der inter

Jm Verlauf der Wochenendbeſprechung in Chequers ſind auch

Er wird ſein Mandat im Unterhaus beibehalten und

Ueber die Nachfolge Ben Turners
im Kabinett iſt noch keine Entſcheidung getroffen.

Vertrauen für Macdonald.
Der konſervative Ankrag abgelehnk.

Condon, 3. Juni. (Telunion), Der konſervative Antrag auf

vativen abgelehnt.

Die Kriſe in Schweden.
Die Sozialdemokratie lehnt ab.

Der ſchwediſche Reichstag hat das Regierungsprogramm für die
Nach dieſer Erklärung iſt das Ka

Admirals Arvid Lindman,
das mit der geforderten Zollerhöhung ſtehen und fallen mußte,
zum Rücktritt gezwungen worden.

Die ſchwediſche Sozialdemokratie aber wird die
Neubildung der Regierung vorausſichtlich ablehnen Es iſt da
her mit einem freiſinnigen Kabinett Wikman zu rechnen.

Das Memel Direktorium zurückgetreten.

Reichspräſidenten vorgeſtellt.
den folgenden

hat Er mir die Anweiſung erteilt bei dieſer Ge
Exzellenz ſeiner freundſchaftlichen Geneigtheit zu

Landesyräſident Kadgiehn,

der Präſident des Direktoriums des Memelgebiets, hat dem Gou
perneur ſein Rücktrittsgeſuch eingereicht.

Zur Lage in Jndien.
Das Land in Aufruhr.

Bombay, 2. Juni. (Eig. Drahtb.). Die Maſſen der Gandhibe
wegung ſcheinen ſeit Montag auf eigene Fauſt zu operieren. Die
Bewegung gegen die anglo- indiſche Regierung verbreitet ſich wie
Flugſand über die Dörfer IJndiens und trägt das Schwergewicht
der Kämpfe von den Städten auf das Land. Die Bauern beginnen
mit der Verweigerung der Steuerzahlung. Die Re
gierung in Bombay betrachtet die Lage ernſter als vor einigen Ta
gen. Es wird von ihr erwogen, den Kriegszuſtand über ge
wiſſe Zonen zu verhängen, falls die Freiheitsbewegung nicht bin
nen drei Wochen ein Ende findet Bisher hoffte man mit dem Aus
nahmezuſtand über die beunruhigten Städte auszukommen.

Auch in Jndoching geht es wieder los.
Paris, 3. Juni. (Eig. Funkm.). In Indochina, in der Nähe der

Stadt Vinh Long, 130 km ſüdweſtlich von Saigon, iſt es zu
einer neuen Bauernkundgebung gekommen. Etwa 700 unbewaff
nete Bauern rückten auf die Stadt los. Zahlreiche Frauen und
Kinder marſchierten an der Spitze des Zuges. Der Stadtkomman
dant trat ihnen mit einer Abteilung Miliz entgegen. Nach den
üblichen Warnungen ließ er ſeine Truppen mit Kolbenhieben ge
gen die Demonſtranten vorgehen. 120 Verhaftungen wurden vor
genommen.

In Saigon ſind am Montag 82 Bauern, die an den erſten
Demonſtrationen teilgenommen hatten, zu Gefängnisſtrafen von
zwei bis ſechs Jahren verurteilt worden.

Der jährliche Kongreß der Frauen der engliſchen Arbeiterparkei
tritt am Dienstag unter dem Vorſitz Dr. Marion Philips zuſammen.
Der Kongreß wird ſich beſonders mit der Gleichſtellung der weib
lichen und männlichen Löhne beſchäftigen. Um dieſes Ziel zu er
reichen, wird der Zuſammenſchluß in Gewerkſchaften, ſowie Tarif
verträgen und die Gleichberechtigung der verheirateten Frauen

lich darauf ab, die Stellung der Regierung gegenüber den wider gefordert.

c

Der Fall Reuhöfen.

Die polniſche Patrouille, die das Feuer auf das deutſche Zollhaus
NReuhöfen eröffnete.

Mitte unten der Kommiſſar Liſzkewicz, der bei dem
Feuergefecht erſchoſſen wurde.

Noch ein Fall.
Warſchau, 2. Juni. (Eig. Drahtb.). Jn der Nähe von Su

walki an der polniſch-litauiſchen Grenze wurde wie die War
ſchauer Preſſe am Montag abend meldet in der Nacht zum
Sonntag eine polniſche Grenzpatrouille von den Litauern
heftig beſchoſſen.letzt. Bisher konnte noch nicht feſtgeſtellt werden, ob die Schüſſe
pon litauiſchen Grenzſoldaten oder von SchaulisBanden abgegeben
worden ſind.

Ein polniſcher Unteroffizier wurde ver

Sein erhabener Souverän
Kürgzlich hat ſich der neue r n Geſandte in Berlin dem

Seine ofſigzielle Anſprache begann mit
Worten

Ich habe die hohe Ehre, Euer Exzellenz das Schreiben Seiner
Mafeſtät des Königs, mein e Srlendt hiermit zu
überreichen, womit Er mich als außerordentlichen Ge
vollmächtigten Miniſter bei dem Deutſchen Reiche beglaubigt. Indem

fandten und be

mich mein erhabener Souverän mit dieſer en bekraute,
e genheit Euer

Der Reichspräſident antwortete:
„Jch freue mich, aus Jhren Händen das Schreiben entgegen

wodurch Seine Majeſtät der König vonum änien Sie als außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten
Miniſter bei mir beglaubigt

Es geht nichts über das diplomatiſche Zeremonielbte aerhabener Souveraän, ſein ällerhöchſter Herr, der ihm die an

erteilt und ihn mit dieſer Aufgabe betraut hat, iſt bekanntlich ein
Knabe von ſechs Jahren.

Die Räumung.
Flugzeuge rücken ab.

göln, 3 Juni. (Eig. Funkm.). Die Flugzeuge des 33. am Rhein
ſtehenden franzöſiſchen Flieger Regiments haben das Rheinland am
1. Juni verlaſſen. Sie ſind auf die Garniſonen Tours, Nancy und
Chalons verteilt worden.

Das „annektierte Nizza“.
Und der ausgewieſene Faſchiſt.

Der Führer der italieniſchen Faſchiſtengruppe in Nizsza, ein
gewiſſer Notari, iſt von der franzöſiſchen Regierung ausgewie
ſen worden. Der übereifrige Faſchiſt hatte in privater Annektion
Nizza bereits zur italieniſchen Provinz erklärt. Er hatte bei der
Hochzeitsfeier des italieniſchen Kronprinzen eine Delegation junger
italieniſcher Mädchen aus Nizza nach Rom geſandt, damit dieſe
dort am Triumphzug der italieniſchen Provinzen das „annektierte
Rizza“ vertreten könnten. Die Demonſtration, die natürlich nicht
geheim bleiben konnte, hatte in Nizza lebhafte Proteſte ausgelöſt.
Acht Tage Friſt ſind dem Ausgewieſenen gegeben worden, um ſeine
Reiſe ins Paradies Muſſolinis anzutreten.

Das Reichskabinett beſchäftigte ſich in ſeiner Montagnachmittag
Sitzung mit laufenden Angelegenheiten u. a. ließ ſich das Kabi
nett Bericht über den Stand der deutſch rumäniſchen Handelsver
tragsverhandlungen erſtatten. Die finanzpolitiſchen Beratungen
ſollen erſt am heutigen Dienstag beginnen.

Die bayeriſche Regierungskoalition wird vorläufig zuſammen
bleiben, ohne daß der Bayeriſche Bauernbund bisher ſeinen Wider
ſtand gegen die Schlachtſteuer aufgegeben hätte. Man beabſichtigt
zunächſt, den Etat nochmals zu überprüfen und Möglichkeiten der
Deckung des laufenden Defizits zu ſuchen.

Gewerkschaftliches.
Der Tarifſtreit der Gruppe Nordweſt, Der Schiedsſpruch von

26. Mai 1930 für die Eiſen und Stahlinduſtrie der nordweſtlichen
Gruppe iſt bekanntlich von den drei Gewerkſchaften abge
lehnt, vom Arbeitgeberverband aber nun ange
nommen worden. Die Verhandlungen über die Verbindlichkeits
erklärung, die wohl von den Arbeitgebern beantragt werden wird,
werden vor Pfingſten nicht mehr ſtattfinden.

Der Deutſche Texkilarbeiter- Verband hält in der Zeit vom 16.
bis 21. Juni in Stuttgart ſeinen Verbandstag ab. Den
Auftakt dazu ſoll ein Jugendtag geben, an dem ſich nach den
bisher vorliegenden Meldungen bein Hauptvorſtand des DTV.

Teilen des Reiches beteiligen werden. Auf dem Verbandstag wird

und gegenwärtige britiſche Kriegsminiſter ſprechen.

Metallarbeiterſtreik in Belgien.arbeiter in den Streik getreten, weil die Induſtriellen die Teue
rungszulage abſchaffen wollen. In verſchiedenen anderen Landes
teilen insbeſondere in Antwerpen und im Hennegau, drohen eben
falls Kämpfe in der Metallinduſtrie,

mehrere tauſend jugendliche Mitglieder der Hrganiſation aus allen

auch Tom Shaw, der Sekretär der Textilarbeiter Internationale

Jn Gent ſind 4000 Metall
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Zeppelin auf dem Heimweg.
Heute morgen von Lakehurſt abgeflogen.

Rewyork, 3. Juni. (E. F.) „Graf Zeppelin“ hat Lakehurſt am
Dienstag kurz nach 4 Uhr morgens zu ſeiner Rückfahrt nach Frie
drichshafen verlaſſen. Das Luftſchiff paſſierte kurz nach 5 Uhr mit
teleuropäiſcher Zeit die Newyorker City. An Bord des Schiffes be
finden ſich 23 Paſſagiere. Die Schiffsleitung hofft, Friedrichshafen
bereits am Donnerstag zu erreichen. Die Wetterlage über dem
Ozean iſt gut. Das Schiff wird zeitweiſe mit ſtarkem Rückenwind

können.

Eine Liebestragödie.
Am Montag gelangte das Schöffengericht Berlin Charlotten

burg im Verlauf einer Verhandlung wegen Tötung auf Verlangen
zu einem Freiſpruch. Dem Urteil liegt folgender Sachverhalt
zu Grunde: A., ein außerordentlich beſcheidener Menſch, lebte bei
ſeinen Eltern in der Provinz. Seit 1926 war er verlobt. Jm Sep
tember 1928 lernte er in Berlin die Krankenſchweſter M. kennen,
die bald darauf nach W. zog und dort eine Anſtellung annahm Das
Verhältnis zwiſchen den beiden wurde nun intim, ohne daß A. ſeine
Verlobung rückgängig machte, ja die M. riet ihm zur Heirat und
meinte, ſie könnten ja auch weiter Freunde bleiben. Sie hatte nicht
mit der Stärke ihrer Gefühle gerechnet. Als dann A. Anfang Okto
ber heiratete, traf er ſich nach wie vor mit der M., denn er fühlte
ſich in ſeiner jungen Ehe nicht glücklich. Die M., ohne Geſchwiſter

Sind Eltern, überdies noch krank, geriet in eine trübe Stimmung,
ußerte öfter Selbſtmordgedanken und ſo war es ihr ein Leichtes,
auch A., der keinen Ausweg fand, zu überreden, gemeinfſam aus
dem Leben zu ſcheiden. Als die M. eines Tages nach Berlin fuhr,
fuhr er ihr nach und die jungen Leute verbrachten bei ihren Be
kannten in Berlin einige fröhliche Stunden, ohne ihre wahren Ab
ſichten merken zu laſſen, ſchrieben Abſchiedsbriefe und begaben ſich
am 2. März gegen Abend in den Grunewald. A. bat die M., ſie
möge die tödlichen Schüſſe abgeben. Sie beſtand aber darauf, daß
er es tue. Und ſchließlich tat er es auch. Als er ſah, daß das
Mädchen tot war, drückte er die Waffe auf ſeine rechte Schläfe ab.
Er fühlte das Blut fließen, blieb aber bei vollem Bewußtſein. Dann

on Su griff er zu einer Raſierklinge, um ſich die Pulsadern durchzuſchnei
ie War den, verlor aber das Bewußtſein. Als er am nächſten Morgen er
icht zum wachte, lud er noch einmal ſeine Piſtole, drückte aber nicht ab. So
Litauern blieb er am Leben. Die Sehkraft des rechten Auges hatte er aber
rde ver eingebüßt.Schüſſe Jn der Verhandlung konnte A., der jetzt in glücklicher Ehe lebt,
bgegeben die Motive für ſeine Tat nicht recht angeben. Das Gericht war der

Anſicht, daß der Angeklagte im Augenblick der Tat ſich wohl im Zu
ſtande einer krankhaften Störung der Geiſtestätigkeit befunden
haben müßte und ſprach ihn frei.

Z. Kürten als Familienmörder.
Die weitere Unterſuchung der Untaten des Maſſenmörders Peter

Seiner Kürten hat ergeben, daß verſchiedene Pläne des Mörders aus irgend
iermit zu welchen Zufällen nicht zur Ausführung gelangten. So hat Kürten
t und be am 18. April dieſes Jahres den Plan gehabt, eine Witwe mit mehreren

Indem Kindern, die er ſchon ſeit längerem kannte, zu ermorden. Andere
betraute. Mordabſichten belegt Kürten dadurch, daß er an dem betreffenden Tage
heit Euer ine Mordwaffe vei ſich getragen haben will. Im übrigen iſt es nicht

aAusgeſchloſſen, daß Kürken auch ſolche Mordabſichten erfinde, da er
unzweifelhaft über einen ſehr ſtarken Geltungsdrang verfügt und über

entgegen Fen eitlen Willen, das allgemeine Intereſſe im Höchſten Maße und
u untet möglichſt lange noch auf ſich zu lenken.
ächtigten Eine Berliner Bluttat Kürtens. Jm Zuſammenhang mit
b der Aufklärung der Düſſeldorfer Verbrechen, iſt in BerlinPankow das

e Gerücht entſtanden daßInw Kürten auch den Mord an derch ein Keding am 13. Februar 1927 ausgeführt haben ſoll. Die eding
in der Nacht zu dieſem Tage mit einem Mann in einem Pan

kower peſen und wurde morgens vor einem Hauſe in der
Stubnihzſtraße mit durchſchnittener Kehle tot ihre Ein Ange
ſtellter des betreffenden Lokals will cm nach dem von Kürten veröffent
Uchten Bild mit Beſtimmtheit in ihm den Mann wiedererkennen, mit
dem die Keding ſeinerzeit in dem Lokal geweſen iſt

Der Lübecker Totentanz.
Noch immer iſt kein Ende des Lübecker TuberkuloſeSkandals

abzuſehen. Bis jetzt ſtarben 24 Säuglinge, wenn auch nur bei 21
die CalmetteFütterung unmittelbare Urſache ſein ſoll. Die Zahl
der kranken Säuglinge beläuft ſich auf 104. 80 Kleinkinder befinden
ſich noch in ärztlicher Beobachtung. Der Lübecker Staat hat die
Koſten der erkrankten Kinder übernommen.

am Rhein
nland am
dancy und t

zza, ein Auf Grund der Lübecker Vorgänge hat die niederländiſche
ausgewie Regierung die Anwendung des CalmetteVerfahrens vorläufig
Annektion verboten.
te bei derion junger Konkurs Zubkow. Jm Konkurs der verſtorbenen Frau Zub
amit dieſe kow, der ehemaligen Prinzeſſin Viktoria von Preußen, wurde am
annektierte Montag mittag der Schlußtermin abgehalten. Wie der Konkürs
irlich nicht verwalter mitteilte, hat der Fürſt zu Schaumburg-Lippe alle vor

ausgelöſt. berechtigten Forderungen und die der Bonner Geſchäftsleute zu
um ſeine 80 bis 100 v. H. aufgekauft und dafür insgeſamt 210 294 Mark ge

zahlt. Es ſind außerdem noch über 800 000 Mark gewöhnliche
Forderungen angemeldet, wovon 323 576 Mark aufgekauft wurden.
Zu verteilen ſind 97 000 Mark von 110 000 Mark, die der Fürſt zu

nachmittag SchaumburgLippe als Vergleichsſumme gezahlt hat, ſo daß die
das Kabi Gläubiger der anerkannten Forderungen 30 v. H. erhalten.
andelsver Lebensmüde ſpringt vor die Ankergrundbahn. Auf dem Ber
Beratungen liner Untergrundbahnhof Friedrichsſtadt ſprang am Montag

abend ein 22jähriges Mädchen vor einen einfahrenden Zug. Ein
zuſammen Bahnſteigbeamter ſchaltete ſchnell den Strom aus, doch gingen zwei
ien Wider Wagen noch über die Lebensmüde hinweg. Die Feuerwehr holte
beabſichtigt ſie hervor. Wie durch ein Wunder iſt das Mädchen ohne ſchwere

Verletzungen davon gekommen.
Tod in der Jauchegrobe. In der Ortſchaft Rez perath im Kre'ſe

WBerncaſtel am Rhein wollte auf einem Gehöft ein Landwirt
den reſtlichen Schlamm aus der Jauchegrube ſchaffen. Kaum war
er jedoch in die Grube geſtiegen, als er durch giftige Gaſe betäubi

hkeiten der

S W wurde. Vom gleichen Schickſal wurden der ihm zu Hilfe eilende
ſpruch vom Sohn ſowie ein Knecht ereilt. Trotzdem die Verunglückten bald dar
dweſtlichen auf aus der Grube geborgen werden konnten, waren nur bei dem
en abge Knecht die Wiederbelebungsverſuche von Erfolg.
n ange Der Rundfunk als Detektiv. Der Berliner Kriminalpolizei
indlichteits ſtellte ſich der 36 Jahre alte Heinz Siewert, der zahlreiche
erden wird, kleine Leute betrogen hat. Siewert erzählte ſeinen Opfern, daß ſie

durch die Lotterie einer von den Leuten abonnierten Familienzeit
it vom 16. ſchrift ein Stück Land mit einem Häuschen erhalten hätten wofür
z ab. Den nachträglich 50 Mart als Schreibgebühren zu zahlen ſeien. Der
h nach den Schwindler bekam in den meiſten Fällen das Geld. Dann ver-

des DTV. ſchwand er ſpäter Als die Sache ſich ſo und ſo oft wiederholte und
t aus allen verſchiedentlich Anzeigen einliefen, wurde u. a. auch im Rundfunk
idstag wird und zwar einige Tage lang am Schluß des Berliner Abendpro
ternationale grammes vor dem Betrüger gewarnt. Dieſer Tage hörte Siewert
e bvergnügt dem Rundfunk zu und riß ſeine Ohren nicht wenig auf,

als er plößlich ſeinen Steckbrief mit genaueſter Anzugsbeſchreibung
00 Metall hörte. Neben dem Schwindler ſaß die Frau, die Siewert als Rund

die Teue Funkgaſt zu ſich geladen hatte. Die Frau riß bei den Worten des
en Landes Rundfunkdetektivs die Augen auf und ſagte ſchließlich Siewert

rohen eben auf den Kopf zu, daß er der Geſuchte ſei. Siewert machte ſich
Eiligſt aus dem Staub und ſtellte ſich der Kriminalpolizei

fahren und dadurch ſeine Stundengeſchwindigkeit erheblich erhöhen

10-Minutengeſpräch über 12000 km EntfeEin intere antes funktechniſches Experiment wurde am e

zwiſchen Berlin und einem über Los Angeles kreuzenden Flug
et Der bekannte amerikaniſche Flugſachverſtändigeilliken und der Profeſſor der Techniſchen Hochſchule Aachen, von
Karmann, riefen von dieſen Flugzeug aus um 28 Uhr (M. E.
durch r des Hearſtſenders in San Franzisko den Direktor
Milch von der Deutſchen Lufthanſa an, der in Berlin an ſeinem
Schreibtiſch ſaß. Die drei Herren führten ein etwa 10 Minuten
Deren v Ter e r die Diſtanz von rund 12000 Kilometer,

i auf beiden Seiten eine ganz ausgezeichnete Verſtändi feſtgeſtellt wurde. e e
Briefmarken auf neu. Man hat jetzt in den Vereinigten

Staaten eine Verbrecherbande gefaßt und hinter Schloß und Riegel
geſetzt, die ſich zwar mit kleinen Objekten begnügte, der es aber dochgelang, die I um fünf Millionen Dollar zu ſchädigen. Die Bande

ſich als Geſellſchaft organiſiert, die ſyſtematiſch bei Großbanken,

eitungsverlagen und anderen großen Unternehmungen die gebrauchtenBriefmarken aufkaufte. angeblich, um ſie an Brieſmackehandler

weiterzugeben. In Wirklichkeit machte ſie aber mit dieſen Marken
weit beſſere Geſchäfte. Die Geſellſchaft beſaß muſtergültig eingerichtete
Vvaboratorien, in denen geſchickte Chemiker die Briefmarken reinigten
und die Entwertungsſtempel ſorgfältig entfernten. Dann wurden die
Marken neu gummiert. Die Geſellſchaft florierte, bis man eines Tages
den Schwindel entdeckte.

Der unſiktlich berührke Pfarrer. Potsdam liefert ſich und der
Welt Senſation auf Senſation. Zur Zeit erregt ſich die Bevölkerung
im Geſpräch über die Ereigniſſe im Pfarrhaus Fahrland bei Pots
dam, wo der Pfarrer Cattenhuſen alle Welt in Bewegung geſetzt
hat, weil er zu wiederholten Malen, zuletzt in der Nacht zum Mon
tag, ein „Nachtgeſpenſt“ in ſein Schlafzimmer eingeſtiegen ſei und
ihn unſittlich berührt habe. Einem Reporter erklärte der Geiſtliche:
„Schon im vorigen Jahre war hier Dorfſpuk in meinem Hauſe.
Drei Jahre bin ich hier in Fahrland und ſeit zwei Jahren werde ich
von dieſem Dorfſpuk beläſtigt. Mal ſitzt er auf dem Boden, mal im
Schlafzimmer, ein ander Mal auf dem Balkon.“ Der reichlich
nervöſe Pfarrer erzählt weiterhin, daß das Nachtgeſpenſt einen
ganz beſtimmten Zweck mit ihm verfolge, macht auch Andeutungen,
die ins Moraliſche zielen, hüllt ſich aber ſonſt in geheimnisvolles
Schweigen. Was alſo will der Geiſt beim Geiſtlichen?

Das Meer ſrißt an Helgoland. Auf der Jnſel Helgoland ſind
300 Kubikmeter Fels an der Oſtſeite in die Tiefe geſtürzt. Schäden
ſind nicht zu verzeichnen.

Der Theaterring für Max Reinhardt.

Der Ring, den die Genoſſenſchaft deutſcher Bühnenangehöriger
Max Reinhardt zum 2sjährigen Bühnenjubiläum ſtiftete. Der
Ring, der von dem Berliner Juwelier Mölten entworfen wurde,
ſtellte eine Maske als Symbol des Theaters dar.

Weltrekord im Dauerflug-
Aus Mailand wird gemeldet: Die italieniſchen Fliegeroffi

ziere Maddalena und Cecconi haben zwei neue Welt
rekorde auf geſchloſſener Strecke (Montecelio Oſtia-Ladispolia-
Ancio) aufgeſtellt. Sie ſind am 30. Mai um 5,31 Uhr früh aufge
ſtiegen und am 2. Juni um 0,46 Uhr gelandet. Sie waren alſo
67 Stunden 15 Minuten in der Luft und haben damit den Rekord
der deutſchen Flieger Riſticz und Zimmermann aus Deſſau, der 65
Stunden und 20 Minuten betrug, geſchlagen. Die zurückgelegte
Strecke bedarf noch der Berechnung, ſoll aber größer ſein als der
von den Franzoſen Coſtes und Codos mit 8029,40 km aufgeſtellte
Weltrekord.

Ein Dichter kehrt heim.

Trauerfeier für Max Daukhendey.
Die ſterblichen Reſte des deutſchen Dichters Max Dauthendey,

der 1918 auf Java ſtarb, wurden jetzt mit dem Dampfer „Heidel
berg“ nach Deutſchland überführt Die endgültige Ruheſtätte ſoll
der Sarg im Luſamgärtlein zu Würzburg, Dauthendeys Heimat
ſtadt, finden. Dort liegt auch Walter von der Vogelweide begra
ben. Unſer Bild zeigt die Trauerfeier der hanſiſchen Gruppe des
PenKlubs am Sarge Dauthendeys nach der Ankunft im Hambur-

ger Hafen

Zuchthaus und Ehrverluſt für einen Beamten. Das
Große Schöffengericht in Frankfurt a. M. verurteilte den 60jährigen
Oberzollſekretär Paul Mohr wegen paſſiver Beſtechung, Urkunden
beſeitigung als Beamter und Zollhinterziehung zu 12, Jahren Zucht
haus, 100 Mark Geldſtrafe und 63 425 Mark Zollſtrafe, den mitbe
ſchuldigten 31jährigen Kaufmann Karl Schäfer weger aktiver Be
ſtechung und e ollhinterziehung zu 4 Monaten 2 Wochen
Gefängnis und 251 614 Mark Zollſtrafen. beide Angeklagten zumWerterſatz in Höhe von 395 825 Mark. Gegen Mohr wurde außerdem

auf 3 Jahre Ehrverluſt und Einziehung von 3940 Mark Beſtechungsgeldern erkannt. Der Angeklagte Schäfer betrieb in Frankfurt a. K.

die Vertretung einer franzöſiſchen Automobilfirma. Er hat vom Jahre
1926 bis 1928 insgeſamt 64 Kraftwagen dieſer Firma durch die Zoll
grenze gebracht, wobei erhebliche Zollhinterziehungen ſtattfanden. Mohr
war ihm dabei behilflich durch falſche Eintragungen in den Büchern

Sieben Mal zum Dode vernrteilt. In Bromberg fand
die Schlußverhandlung gegen den ſiebenfachen Mörder Konieczay
ſtatt, der ſeinerzeit ſeine Eltern und fünf ſeiner Geſchwiſter umgebracht
hatte. Der Angeklagte hatte nach dem Plädoyer des Staatsanwaltes
und ver Verteidiger ſelbſt unter wilden Gebärden erklärt, er werde
keine andere Strafe annehmen als die Todesſtrafe, da er ſein Vater
land, ſein Heimatdorf und ſeine Familie mit Schimpf und Schande
bedeckt habe. Das Gericht verurteilte Konieczay ſieben Mal zum Tode.
Der Verurteilte nahm die Strafe ruhig entgegen.

Mormoniſche Henkerſitten. Im Mormonenſtaate Utah (U. S. A)
iſt ein gewiſſer Delbert Green wegen dreifachen Mordes an ſeiner Frau,

ſeiner Schwiegermutter und ſeinem Onkel zum Tode verurteilt worden.
Der Mörder darf ſich auf Grund der in Utah gültigen Geſetze aus
ſuchen, ob er gehenkt oder erſchoſſen werden will. Green zieht den Tod
durch Erſchießen vor. Dieſe Hinrichtungsart geht ſo vor ſich, daß fünf
Bürger des Staates, die ſich untereinander nicht kennen, vor einen
Tiſch geführt werden, auf dem fünf Gewehre liegen, von denen nur
vier ſcharf geladen ſind. Jedes der fünf Mitglieder des freiwilligen
Erſchießungskomandos nimmt ein Gewehr, tritt hinter einen Vorhang,
der fünffach durchlöchert iſt und ſchießt die Waffe ab, ohne hinterher
die Verſchlüſſe öffnen zu dürfen. So ſieht weder der zu erſchießende
ſeine Henker, noch weiß einer der Henker. ob nicht ſein Gewehr zufällig
das mit einer Platzpatrone geladene geweſen iſt Seit 1855 wurden
im Staate Utah 30 Menſchen hingerichtet, von denen ſich 28 erſchießen
und nur zwei hängen ließen.

Tonfilm in zehn Sprachen Die engliſche Filmgeſellſchaft
British Jnternational Pictures dreht den Tonfilm Der Ruf von El
ſtree“ in engliſch, franzöſich, deutſch, italieniſch, holländiſch, tſchechiſch,
polniſch, ſpaniſch, ſchwediſch und flämiſch.

AEG-Bahn in Guatemalg. Die AEG hat nach ſechs Jahren
ununterbrochener Arbeit mit der Fertigſtellung der elektriſchen Eiſen
bahn zwiſchen San Felipe und Quetzaltenango (Guatemala) eine der
ſchwierigſten Leiſtungen des modernen Eiſenbahnbaues glücklich voll
endet Dieſe erſte Elektrolinie Centralamerikas führt über nür 27 Meilen,
ſteigt aber im Ausgangspunkt in San Felipe bis zu einer Höhe über
8000 Fuß in Quetzalkenango. Zur Ueberbrückung der rieſigen Berg
ſchluchten mußten ſieben große Stahlbrücken gebaut werden. Für eine
Strecke des Weges, der an landſchaftlicher Schönheit ähnlicher Strecken
in Mexiko und Braſilien in den Schatten ſtellt, mußte ein Tunnel
geſprengt werden, der 350 Fuß lang iſt. Zur Verſorgung der Linie
wurde bei Santa Maria eine große Stauanlage gebaut, deren Kraft
ſtation nicht allein der Elektrobahn, ſondern allen Ortſchaften an der
Strecke zugute kommt. Die öffentliche Meinung Guatemalas verſpricht
ſich von der Bahnlinie und der Elektrofizierung der Ortſchaften eine
ſtarke induſtrielle Belebung der der ganzen Region. Die Baukoſten
der Linie betragen 5 Millionen Dollar. Die Behörden und die Landes
preſſe zollen der Leiſtung der deutſchen Geſellſchaft großes Lob.

SchnapsJuſtiz. Vom Gericht in Chikago wurde die des
Vergehens gegen das Prohibitionsgeſetz angeklagte Frau Ellen Mazikas
aus Litauen freigeſprochen. Prohibitionsbeamte hatten in der Wohnung
pon Frau Magikas eine Flaſche mit Alkohol gefunden. Frau Mazikas
vbehauptete, daß ſie dieſen Alkohol dadurch in reine Medizin verwandele,
daß ſie, entſprechenb den Vorſchriften der alten litauiſchen Heilkunde,
eine Ringelnatter in ihm herrümſchwimmen laſſe. Das Gericht be
zweifelte zwar den Heilwert dieſer Nattermedizin, vermochte aber man

Literatur über alte litauiſche Heilkunde die ſeltſame Wiſſenſchaft
er Angeklagten nicht zu widerlegen.

Großfeuer in Mecklenburg. Auf dem Gute Hagen wurden
am Sonntag durch ein Großfeuer ſieben Wirtſchaftsgebäude, in der
Hauptſache Scheunen und Viehſtälle, völlig eingeäſchert. Das Viehkonnte gerettet werden. Viele Undwirtſcheſiche Maſchinen und faſt

ſämtliche Ackerwagen ſind verbrannt. Das Feuer iſt infolge unvor
ſichtigkeit durch Kürzſchluß entſtanden.

Ein Gnadengeſuch für Philipp Halsmann. Vom Landes
gericht in Innsbruck wurde ein Gnadengeſuch für Philipp Hals
mann eingereicht, das zahlreiche befürwortende Unterſchriften trägt.
Auch 10 von den 12 Geſchworenen aus der zweiten Verhandlung
haben das Geſuch unterzeichnet

Lachend hingerichtet. Wegen eines in Buffalo (U. S. A)
verübten Mordanſchlages auf einen Bankkaſſierer wurde der 24 jährige
Pole Stefan Zielkowſki im Gefängnis Oſſining durch den elek
kriſchen Stuhl getötet. Der Mörder ſcherzte bis zum letzten
Augenblick mit ſeinen Wärtern, verabſchiedeke ſich dann lachend von
ſeinem Komplicen, der zu lebenslänglichem Zuchtthaus begnadigt wor
den war, und warf, als er bereits auf dem elektriſchen Stuhl Platz
genommen hatte, mit den Worten: „Das iſt alles, was ich euch e
Hererben habel“ den Zuſchauern eine halbgerauchte Zigarre ins
ſicht.

Sehte Rachrichten
(Eigene Junk- und Drabtberichte).

Gasexploſion im Kaliſchachk.
Mühlhauſen i. Th., 3. Juni. (Telunion). In dem Kaliſchacht

Menteroda der Gewerkſchaft Volkenroda ereignete ſich am Montag
eine Gasexploſion, durch die der Schacht in Brand geſetzt wurde.
Seit Herbſt vorigen Jahres hatte man Gaſe bemerkt, ohne daß der
eigentliche Herd gefunden werden konnte. Als am Montag ein Be
triebsführer, ein Bergaſſeſſor und ein Laborant zu Unterſuchungen
in den Kaliſchacht eingefahren waren, geſchah das Unglück. Die drei
Leute werden vermißt. Eine Belegſchaft von 28 Mann konnte ſich
durch einen Nachbarſchacht retten. Die ſofort zur Bergung der Ver
mißten eingeſetzte Rettungsmannſchaft von 40 Mann konnte bis
jetzt durch den dichten Qualm nicht vordringen. Der entſtandene
Schaden iſt bisher noch nicht zu überſehen

Stalin ſetzt ab.
gowno, 3. Juni. (Telunion). Wie aus Moskau amtlich gemeldeß

wird, wurde der ſtellvertretende Kriegskommiſſar und ſtellvertre
kende Vorſitzende im oberſten Kriegs und Revolutionsrat, Un
ſchlicht, auf Beſchluß des Präſidiums des Vollzugsausſchuffes
ſeines Poſtens enthoben Zu ſeinen Nachfolgern wurden der frü
here Oberbefehlshaber der 5. Roten Armee im fernen OHſten,
üborowitſch, und der außerordentliche politiſche Kommiſſar
der Roten Armee, Gamarnik, ernannt. Der Rücktritt Un
ſchlichts, der früher Leiter der Tſcheka und ſpäter erſter Gehilfe de
Kriegskommiſſars war, hat in Moskau großes Aufſehen erregt.
Man erklärt, daß der Rücktritt Unſchlichts im Zuſammenhang mit
den letzten Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Woroſchilow und
Stalin ſteht, bei denen Unſchlicht auf die Seite Woroſchilows trat.

Das deutſch amerikaniſche Schuldenabkommen angenommen.
Rewyork, 3. Juni. (Telunion). Der amerikaniſche Senat hat

am Montag ohne namentliche Abſtimmung das deutſchamerika
niſche Schuldenabkommen angenommen. Die Vorlage, die bereits
vom Repräſentantenhaus angenommen iſt, geht nunmehr dem Prä
ſidenten zur Unterſchrift zu.
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Aufgaben der Provinz Sachſen.
Innenminiſter Waentig führt Ob erpräſident Dr. Falck und Regierungspräſident Weber

in ihre Aemter ein.
Magdeburg, 2. Juni. Am Montag fand die feierliche Einführung

des neuen Oberpräſidenten der Provinz Sachſen, Dr. Falck, und
des neuen Regierungspräſidenten von Magdeburg, We ber, in ihre
Aemter ſtatt. Der

preußiſche Miniſter des Innern Dr. Waen tig

hielt dabei eine Begrüßungsanſprache, in der er u. a. aus
führte:

„Es iſt ein Tag von beſonderer Bedeutung für die Provinz Sach
ſen, den wir heute begehen. Ein neuer Oberpräſident tritt an ihre
Spitze, ein neuer Regierungspräſident übernimmt die Leitung des
Regierungsbezirks Magdebürg. Bei der engen Verbundenheit, die
zwiſchen der Provinz Sachſen und mir beſteht, iſt es ſelbſtverſtänd
lich, daß ich die Einführung dieſer beiden hohen Staatsbeamten in
ihre neue Stellung mir nicht habe nehmen baſſen. Ein beſonderes
Bedürfnis aber iſt es mir, das Amt, das ich ſelbſt 22 Jahre hin
durch verwaltet habe, meinem Herrn Amtsnachfolger perſönlich zu
übergeben. Sie alle wiſſen, meine Damen und Herren, daß ich nicht
leichten Herzens von der Provinz Sachſen ſchied; ſeien Sie darum
gewiß, daß ich auch als Preußiſcher Miniſter des Jnnern meine Zu
gehörigkeit zu dieſer Provinz nicht vergeſſen werde.

Große Aufgaben harren Jhrer in der Provinz Sachſen, meine
ſehr geehrten Herren. Geſtatten Sie mir, nur die wichtigſten unter
ihnen hier kurz zu umreißen. An Saale und Elbe, im Herzen
Deutſchlands gelegen, iſt dieſes Land von altersher der Schauplatz
heftiger politiſcher Kämpfe geweſen. Hier tobte der Streit um die
Vorherrſchaft zwiſchen Deutſchen und Slaven; hier hat der Kampf
zwiſchen Patriziern und Zünftlern zu vernichtenden Auseinander
ſetzungen geführt; hier haben aus konfeſſionellen Konflikten geborene
kriegeriſche Verwicklungen ein blühendes Volk an den Rand des Ab
grundes gebracht.

Aber auch heute wieder wird dieſe Provinz durch die Diefe der
hier vorhandenen politiſchen Gegenſätze zerriſſen: St ah l
helm und Reichsbanner, Kommuniſten und National
fozialiſten ſtehen einander in erbitterter Feindſchaft gegenüber
Sie, Herr Oberpräſident, ſind als Vertrauensmann des Preußiſchen
Staatsminiſteriums in erſter Linie dafür verantwortlich, daß dieſe

Meinungsverſchiedenheiten nicht in einer Ark zum Auskrag
gelangen, die gegen Geſetz und Recht verſtößt.

Sie haben dafür zu ſorgen, daß Ruhe und Ordnung, Sicherheit und
Freiheit unbedingt aufrecht erhalten werden.

Noch auf eine andere politiſche Beſonderheit dieſer Provinz darf
ſich in dieſer Stunde Jhre Aufmerkſamkeit, Herr Oberpräſident, len
ken. Vor allen anderen preußiſchen Provinzen iſt. ſie wohl diejenige,

ſtaatlichewo ein Deutſchland im Kleinen am meiſten die
intſcheckigkeit unſeres Vate rlandes wiederſplegelt See ſt durchſetzt mit Gebietsteilen, die rechtlich zu den

angrenzenden Ländern Braunſchweig, Anhalt und Thüringen ge
hören wirtſchaftlichen aber mit ihr auf das engſte verwachſen ſind
Zahlreiche Enklaven und Exklaven erſchweren die Verwaltung dürch
eine vielgeſtaltige, oft widerſinnige Grenzführung Dieſer mißliche
Tatbeſtand hat Anlaß zu allerhand wohlgemeinten Plänen einer
Vereinfachung und Vereinheitlichung gegeben. Mitteldeutſchland
Zuſammenſchluß in der einen oder der anderen Form iſt Gegenſtand
zahlreicher Denkſchriften geworden.

Jhre vornehmſte Pflicht, Herr Oberpräſident. muß es vorläufig
in dieſer Hinſicht ſein, allen Verſuchungen zum Trotz die

Einheit der Provinz zu wahren,
allen willkürlichen Neugeſtaltungsbeſtrebungen, von welcher Seite
immer, entgegenzutreten und dem politiſchen Wollen des Preußiſchen
Staatsminiſteriums zum Sieg zu verhelfen. Deutſchlands erfolg
reichſte Neugliederung kann nicht allein aus regionalen Geſichtspunk

Das tägliche Brot.
Roman von Clara Viebig.

6. Fortſetzung. Nachdruck verboten.
„Ruhe,“ rief Bertha in alles Getöſe hinein. Lächelnd faßte ſie

Arthur an den Schultern und ſchob ihn, ehe er ſich's verſah, zur
Küche hinaus. Als er ihr einen raſchen Kuß aufdrücken wollte,
wich ſie geſchickt aus, entſchlüpfte ihm, ſchlug ihm die Tür vor der

Naſe zu und drehte den Schlüſſel um.
Nach ein paar Minuten drückte jemand von außen auf die

Klinke.
„Wer is da?“
„Nanu,“ ſchalt die Stimme der Reſchke, „was ſoll denn det

heißen Jnjeſchloſſen?! Det is nich Mode hier, bei uns kann
allens jeſehen werden; zu verberjen haben wir Jott ſei Dank niſcht!“
Sie war ſchlechter Laune, Reſchke war eben wiedergekommen und
hatte empörend teuer eingekauft. Den Weißkrautkopf zehn Pfen
nige im Engros, und die Metze Pflaumen drei Mark Wenn man
berechnete, was einem davon alles verdarb, wie ſollte man da
etwas verdienen Sie rüttelte ganz gefährlich an der Tür

Bertha ſchloß raſch auf.
Frau Reſchke war noch in Morgentoilette, die aus Unterrock

und Nachtjacke beſtand. Der mächtige Buſen hing ihr bis auf den
mächtigen Leib; in niedergetretenen Filzſchuhen ſchlorrte ſie zum
Herd. „Wenn ik ſo lange in de Klappe liefen wolltel“ brummte ſie
mit einem grimmigen Blick auf Mine, die eben im Begriff war,
ihre Strümpfe anzugiehen. „Macht man, daß ihr hier raus kommt!
Jeh, Elli, mein Hergblatt, jeh, lege dir noch en bißken bei Papan!
Ne wenn ik det ſeahnt hätte, ſon Jeruder!“

Skürmiſch raſſelte ſie mit den Herdringen, durchſtocherte die
Aſche nach ein paar Funken und ſetzte einen großen Blechtopf mit
Waſſer auf.

„Mine, wenn de deine Tojilette beendet haſt, jeh man bei On
keln durch aber leiſe rechts in den Keller! Hol den Waſch
zuber her, er ſteht mank de Kartoffeln. J wer dir de weißen
Kleidchens von Ellin einweichen, un Trudens StickereiUnterrock,
un Arthurns Sporthemd, un Strümpfe un Taſchentücher, un ſonſt
noch en paar Kleenigkeiten. Zun Sonntag muß allens parat ſein.
Nanu, wat ſtehſte wie eene von de Puppenbrücke? Immer dalli!

ten erfolgen. Von hoher Warte aus vorbereitet, muß ſie von zen
kraler Stelle im Intereſſe des großen Ganzen durchgeführt werden.

Sie, Herr Regierungspräſident, übernehmen mit dem heutigen
Tage die Leitung des Regierungsbezirks Magdeburg, der
Jhnen ſeit vielen Jahren vertraut iſt. Aus Jhrer eigenen tiefgrün
digen Kenntnis der wirtſchaftlichen Verhältniſſe der Provinz wiſſen
Sie genau, daß ſie Land und Forſtwirtſchaft, Induſtrie und Ge
werbe, Handel und Verkehr in vielfältiger Abwandlung in ſich ver
einigt, und daß dies bis zu einem gewiſſen Grade auch von dem
Regierungsbezirk Magdeburg gilt. Sie wiſſen aber auch, daß ſich in
den letzten Jahrzehnten, vorwiegend aber unter dem Einfluß
der Entwicklung des Braunkohlenbergbaues der Provinz
eine tiefgreifende Umſchichtung vollzog, daß ſich ihr wirtſchaftlicher
Schwerpunkt immer mehr nach dem mittleren Süden verſchob, und
daß der durch die Kriſe der Landwirtſchaft am ſchwerſten in Mit
leidenſchaft gezogene Norden je länger je weniger damit Schritt hal

ten konnte.
U

Das Eiſenbahnunglück in Frankreich.
S

Die Trümmerſtätte von Monkereau.

Der Schnellzug Paris Marſeille iſt vor Einfahrt in den Bahn-
hof Montereau ſüdlich von Paris entgleiſt. 7 Tote wurden bisher
geborgen 30 Perſonen ſind teils ſchwer verletzt. Die Urſache des
Unglücks war ein Ausbeſſerungswagen, der auf die Schienen ge
ſchoben worden iſt.

Die gerichtliche Unterſuchung der Urſache der Eiſenbahn-
kataſtrophe in Montereau hat bis Montag Abend noch zu

keinem Ergebnis geführt. Jmmerhin ſind die Behörden überzeugt,
daß es ſich um ein Attentat handelt das wahrſcheinlich ſogar gegen
den Miniſterpräſidenten gerichtet war. Am Montag ſind ſämtliche
Unternehmer, die mit Reparaturarbeiten an der Strecke beſchäftigt
waren, über die Zuſammenſetzung und die Stimmung ihrer Ar

Auch dieſe Bemühungen hattenbeiterſchaft vernommen worden.
keinen Erfolg.

Mine ſtand in der Tat ſtärr wie aus Stein gehauen; war das
dieſelbe Frau, die geſtern ſo
ſtanden mit ſo einſchmeichelnder Stimme ge
denn ſein?“

„Jch wer gehn, Frau Reſchke“,
ſchlüpfte aus der Küche

Jm guten Zimmer überraſchte ſie Elli, die, während ihr Vater
hinter der Gardine ſchnarchte, Rock und Hoſe, die überm Stuhl hin
gen, viſitierte, ob nicht irgendein Groſchen oder Fünfpfennigſtück
ſich in den Taſchen verkrümelt hatte. Als ſie Bertha gewahrte,
lächelte ſie pfiffig. „Der wacht nicht uf!“ Und dann ſetzte ſie alt
klug hinzu: „Heute überhaupt! Er hat einen jekippt!“

Während Mine am Vormittag in der dunklen, ſtickigen, vom
Brodem der kochenden Lauge noch ſtickiger gewordenen Küche ſich
die Hände an der vergrauten Wäſche der geſamten Familie durch
rieb, bediente Bertha den Laden.

Frau Reſchke hatte wieder ihre Geſchäftsmiene aufgeſetzt
hell, freundlich, eitel Wohlwollen

Was ſoll's denn ſein, Fräulein Thereschen“, rief ſie und ſchlug
dann entzückt die Hände zuſammen Was haben Sie for ne neue
Friſur, bildſchön! Ne, jroßartig, einfach jroßartig!“

Eine hagere ältliche Perſon mit einer Hakennaſe hatte den La
den betreten. Sie trug den Haarknoten ſpitz vom Hinterkopf abge
dreht und eine Menge abgeſchnittener und gebrannter Haare über

der Stirn hoch aufgekämmt.
„Wie Sie det kleidt! Reizend! Wie eene von ſechzehn!“
Die Perſon lächelte geſchmeichelt und forderte ein Pfund Salz

und für nen Sechſer Peterſilie.
Die Reſchke ſchwatzte in einem fort,

wog und ein großes in Waſſer ſtehendes

teilteJa, mit de Peterſilie is niſcht zu verdienen, reene jar niſcht; wo
anders laſſen ſe nich untern Jroſchen ab Un friſch, janz friſch,
heut morgen ſtand ſie noch in n Jarten. Ne, ik kann mer nech zu
frieden jeben, wie Jhnen die Friſur ſteht was ſoll's denn noch
jein? Pflaumen oder Weißkohl? Der is heut ſpottbillig, mein
Mann hat beſonders vorteilhaft injekauft. Fufzehn un zwanzig
Pfennig na, wie is t damit?“

„Danke“, ſagte die Köchin „Heut wollen ſe von den neuen
rheiniſchen Sauerkohl mit Socieschen eſſen.

„Jotte doch, ſon ſchweret Eſſen Det S aber niſcht vor Jhren

ſagte Bertha gefällig und

während ſie das Salz ab
Bougquet Peterſilie zer

Du wirſt der wundern, wenn de in Stellung kemmſt!“
ſchwachen Magen, Fräulein Thereschen!“

Erſt der Ausbau des Mittellandkanals hat Magde-
burg und ſeiner weiteren Umgebung verheißungsvolle Ausblicke er
öffnet. Dieſe noch nicht abgeſchloſſene Neugeſtaltung wird Sie vor
wichtige und ſchwerwiegende Entſcheidungen ſtellen.

Möge es Jhrer erprobten Verwaltungskunſt gelingen, den aller
ſeits erſehnten wirtſchaftlichen und kulturellen Wiederaufſtieg des
Jhrer Sorge anvertrauten nördlichen Teiles der Provinz herbeizu
führen!

Damit, meine ſehr geehrten Herren, komme ich zum Schluß. Möge
Jhr amtliches Wirken, zu deſſen Beginn ich Jhnen meine aufrichtigen
Glückwünſche ausſpreche und meine bereitwillige Unterſtützung ver
heiße, für den Regierungsbezirk Magdeburg, für die Provinz Sach
ſen, für den Freiſtaat Preußen und für die Deutſche Republik von
Erfolg begleitet ſein!

Nach dieſen Worten des Jnnenminiſters ergriff
Oberpräſident Dr. Falck

das Wort. Wie bisher in meiner Beamtenlaufbahn im Dienſte
Preußens und des Reiches werde ich auch in meiner neuen Stel
lung meine ganzen Kräfte für das mir anvertraute Amt, für den
Staat und für unſer Volk einſetzen. Zeit meines Lebens bin ich Be
rufsbeamter geweſen, rund fünfundzwanzig Jahre kang, davon vier-
zehn Jahre in zentralen Dienſtſtellen Preußens und des Reiches
Gerade als Berufsbeamter werde ich auch in meinem neuen Amte
das unterſtreichen und mit Nachdruck herausſtellen, was von jeher
das kennzeichnende Unterſcheidungsmerkmal des preußiſchen und
deutſchen Berufsbeam ten gegenüber allen anderen Berufen
geweſen iſt: ſeine beſonders betonte Ein ſtellung zum
Stagate, ſein Staatsbe wußtſein und ſein Staatsge
f üh l.

Jetzt nach der Verabſchiedung der Young Geſetze ſind die von uns
zu zahlenden Reparationen zahlenmäßig feſtgeſtellt und nun treten
uns die wirtſchaftlichen, ſozialen und innenpolitiſchen Folgen des
verlorenen Krieges erſt in ihrem vollen, furchtbaren Umfange vor
Augen. Die ſich aus dieſen Urſachen ergebende ungeheure Ar
belts loſigkeit mit ihrer wirtſchaftlichen Verelendung und ihren
noch viel ſchwereren ſeeliſchen Auswirkungen laſſen viele, die bisher
bereit waren, ſich mit dem republikaniſchen Staate auszuſöhnen,
wieder wankend werden und veranlaſſen ſie zu unfruchtbaren Be
trachtungen über die Zweckmäßigkeit und die Notwendigkeit der par
lamentariſchen Regierungsform und der demokratiſchen Grundlagen
unſerer Verfaſſung Ja, manche von Jhnen laſſen ſich zu unüber
legten und gefährlichen Schritten verleiten Sie ziehen ſich von einer
Mitwirkung am politiſchen Leben zurück oder wandern gar ab in
das Lager der Radikalen, der Rechten oder der Linken, wo ſie voll
ſtändig politiſcher Verhetzung zum Opfer fallen. Den ſich hieraus
für die Ruhe, Ordnung und Sicherheit des Staates ergebenden Ge
fahren mit allen Mitteln der Verwaltung rechtzeitig zu begegnen, iſt
gerade hier in der Provinz Sachſen eine beſonders wichtige Aufgabe
Dabei wird vor allem zu verſuchen ſein, die wirtſchaftlichen Urſachen
dieſer verhängnisvollen politiſchen Entwicklung abzuſtellen.

e haben, hochverehtter Herr Miniſter, mich auf die Notwendig
keit hingewieſen, allen Verſuchen entgegenzutreten, preußiſche Ge
bieksteile zum Schaden Preußens anderen deutſchen Ländern anzu
gliedern. Sie wiſſen, daß ich ein Anhänger der Schaffung des
Einheitsſtaates und mehrfach als ſolcher in der Oeffentlichkeit
hervorgetreten bin. Aber ſtets habe ich da, wo die Frage der prak
kiſchen Ausführung dieſes großen ſtaatspolitiſchen Jdeals zur Er
örkerung ſtand, betont, daß die Einheit und Geſchloſſenheit des uns
aus der Vergangenheit überkommenen preußiſchen Staates erhalten
bleiben muß, bis zu dem Tage, an dem eine ſtaatsrechtliche Neu
gliederung unſeres geſamten deutſchen Vaterlandes auf Grund der
Ueberzeugung und der freudigen Mitwirkung der Bevölkerung des
geſamten Reiches möglich iſt

Preußens große geſchichtliche Aufgabe iſt noch keineswegs erledigt.
Preußen iſt das Rückgrat des Reiches, das Fundamenl, auf dem das
Reich beruht. Daher würde es nicht nur eine Schädigung der Jnker
eſſen Preußens, ſondern vor allem eine Verſfündigung am
Reiche ſein, wenn der preußiſche Staat durch die Abgliede-
rung auch nur geringſter Gebietsteile geſchwächt und ſo
kleinere Länder äußerlich geſtärkt würden. Den ſich hieraus ergeben
den Schaden würde vor allem das Ganze zu tragen haben.

„Na, denn geben Se mer man nen
einen nach langem Wählen und wog ihn in der Hand.
der?“

„Fünfundzwanzig.“
„Nanu?“
Ja der is auch beſonders dick. Der reene Klotz.“
„Fufzehn!“

„Fufzehn 2!
fufzehn.“

Das Mädchen verzog die Lippen „Das reden Se jemand an
ders vor! Ne, denn gehe ich zum Kaufmann drüben, das Pfund
vom neuen Sauerkohl koſt nur zehn Pfennige.“

„Se werden doch nich? J, Spaß! Det wäre! Se werden
mer doch de Kundſchaft nich vertragen, Fräulein Thereschen? Jk
ſehe Jhnen ſo wie ſo oft bein Kaufmann drüben. Bei Jott, ſo war
ik lebe, ik verdiene niſcht dran, keenen Pfennig; aber, weil Sie t
ſind da!“ Mit einem Seufzger ließ ſie den Kohlkopf in den Korb
des Mädchens rollen „Se ſollen nich ſagen, daß de Reſchken un
kulant jegen Jhnen is, wenn ſe voch nich ſ'n Klimbim von ſich her
macht, wie der Kaufmann drüben Sie drehte das Mädchen hin
und her. „Ne, die Friſur kleidt Sie! Himmliſch! Wie ne Dame!
Wie ne feine Dame, direkt aus s Modeſchurnal!“

„Wie ne olle Nachteule“, brummte ſie hinter der Davoneilen
den drein. „Fufzehn! Nur fufzehn Pfennigel De Herrſchaft
rechnet ſe doch natürlich zwanzig an. Det klapperdürre Jeſtelle!
Die hab ik uf'n Strich.“

Kaum erſchien jedoch eine neue Käuferin auf der Kellertreppe,
veränderte ſich ihre Miene zauberſchnell. Das war wieder der ſüße
Ton „Was ſoll's denn ſein?“

Bertha amüſierte ſich köſtlich
Die Stunden von acht, halbneun bis gegen zwölf waren die

belebteſten, da flog s im Laden aus und ein, wie in einem Tauben-
ſchlag. Die eine holte Kartoffeln, die zweite Gemüſe, die dritte
Petroleum, die vierte Heringe, die fünfte Obſt Jede fühlte die
Birnen an, ob ſie weich waren! alle koſteten von den Pflaumen,
die in einem hohen Korb am Kellereingang ſtanden.

Vor der bleichſüchtigen Marie von Rentiers war kein Obſt
ſicher; ſelbſt in die grasgrünen Aepfel biß ſie. Jn die zwei gro
ßen Glaskrauſen auf dem Ladentiſch die eine enthielt Kaffee
bohnen, die andere Erbſen langte ſie auch hinein. Aber man
mußte ein Auge zudrücken, Rentiers kauften immer vom Beſten;
im Frühjahr die erſten Spargel, im Herbſt die erſten Weintrauben.

(Fortſetzung folgt.

Kohl!“ Die Magd nahm
„Was koſt

Ne, mein Dochter, der koſt uns ſelber mehr als



Stadtverordneten, Kreistagsabgeordneten und ſonſtigen Funktionäre

der Partei teilzunehmen haben.
Arbeiterwohlfahrt. Die Mitglieder der Arbeiterwohlfahrt

treffen ſich wegen einer ſehr wichtigen Beſprechung am Donners
tag abend reſtlos im Gewerkſchaftshaus.

Spyortkartell. Mittwoch, pünktlich 19.30 Uhr, Sportkartell
ſitzung in einer außerordentlich wichtigen Angelegenheit.

Freie Sporkvereinigung 1895. Veranſtaltungen in dieſer
Woche: Dienstag, 20 Uhr, Waldlauf für alle. Mittwoch, 17 Uhr,
Training auf dem Anger; 20 Uhr, Verſammlung für die Gernrode
Fahrer. Fahrgeld 1,90 Mark iſt mitzubringen. Jn der Verſamm
ung werden Quartierſcheine und Feſtabzeichen verabfolgt. Freitag,
Turnen für Männer im Monopol. Sonnabend, 14 09 Abfahrt nach
Gernrode zum Kreisjugendtreffen. Die Genoſſen, die Sonnabend
noch nicht mitfahren können, fahren am 1. Pfingſttag früh 6 Uhr
auf Sonntagskarte.

F. C. Sporkfreunde. Dienstag, dem 3. Juni, außerordent
liche Monatsverſammlung. Anſchließend gemütliches Beiſammen
ſein unter Mitwirkung eines Humoriſten.

Stadtverordnetenverſammlung. Am Donnerstag, um 17 Uhr
beginnend, findet im Sitzungsſaal des Rathauſes eine öffentliche
Sitzung der Stadtverordneten ſtatt. Die Aenderung des Stadtver
ordnetenbeſchluſſes über die Nichtbeteiligung von Mitgliedern der
ſtädtiſchen Körperſchaften an ſtädtiſchen Arbeiten, die Wiederbeſet
zung der durch den Ablauf der Amiszeit des Stadtbaurats freiwer
denden befoldeten Magiſtratsſtelle, der Gaslieferungsvertrag und
der Anſchluß der ſtädtiſchen Gasverſorgung an die Ferngasleitung
der Gamanag- Magdeburg ſtehen auf der Tagesordnung.

viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. Auf der fürſtlichen Weide
in Wernigerode und auf den Weiden am Scharfenſtein bei Jlſen
burg iſt die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen. Die Weiden

die Fürſtliche Domäne in Jlſenburg. Für dieſe Sperrbezirke gel
werden zu Sperrbezirken erklärt; desgleichen die Zügangswege und

ken die 88 2—10 der viehſeuchenpoligeilichen Anordnung vom
21. März 1930 (Nr. 7 des Amtl. Kreisblattes) betr. die Maul und

Sängerbund und die Buchdrucker, alle waren vertreten.
In der überfüllten Kapelle, in der der Sarg unter zahlreichen

Blumen aufgebahrt war, ſprach Paſtor Saen ger Worte des
Troſtes. Er ſchilderte den vorbildlichen Lebenslauf des alten Kämp
fers und brachte zum Ausdruck, daß es beſſer um die Menſchheit
ſtünde, wenn alle Menſchen ein ſo gutes Herz für den Nächſten
gehabt hätten und wenn die Hilfsbereitſchaft der Menſchen unterein
ander bei allen ſo groß wäre, wie es bei Guſtav Schulze der Fall
war. Das waren gute Worte, die auch ihre Berechtigung hatten.
Der „Sängerbund“ widmete ſeinem toten Freunde einen ergreifen
den Abſchiedsgeſang. Dann wurde der Sarg aufgehoben und ein
ſehr langer Zug formierte ſich.

Am Grabe ſelbſt ſprach zunächſt der Paſtor noch ein paar Worte.
Dann ließ der „Sängerbund“, deſſen eifriges Mitglied Guſtav
Schulze ſtets geweſen iſt, durch Hartbrecht einen Kranz niederlegen,
worauf die Sänger ihm dann das Lied vom Sohn des Volkes wid
meten. Für die ſozialdemokratiſche Partei legte Treff den Kranz
nieder mit einer Widmung für den alten tapferen Kämpfer, deſſen
Andenken wir nie vergeſſen werden. Für das Reichsbanner, zu
deſſen Gründern der Verſtorbene gehörte, ſprach Riechau, für das
Sportkartell Uhlmann, für den Arbeiter-RadfahrerBund Solida
rität Müller. Das Banner der Arbeiter Radfahrer ſenkte ſich drei
mal trauernd über dem offenen Grabe. Für den Zentralvorſtand
des Arbeiter Rad und KraftfahrerBundes Solidarität in Offen
bach war Willibald Zimmermann erſchienen, der in einfachen und
ehrenden Worten die Verdienſte des verſtorbenen Freundes um den
Bund ſchilderte und auch einen Kranz niederlegte. Für den Buch
druckerverband, der auch Guſtav Schulze zu ſeinen Gründern in
Halberſtadt zählt, ſprach der Vorſitzende Bahn und legte gleichfalls
einen Kranz nieder.

Wir haben einen guten Mann begraben. Und uns war er mehr.

volkschor. Die nächſte Uebungsſtunde findet am Donnerstag

e Schloß Lichtſpiele. Eine ausgewählte Darbietung iſt derWernigeröder Angelegenheiten. deutſche Spitzenfilm „Bigamie“ mit Heinrich George, Maria Jaco Veranſtaltungen im Juni.
bini und Anita Dorris in den Hauptrollen, der Dienstag bis Don Wie das Verkehrs und Wirtſchaftsamt uns mitteilt, finden im o

Wernigerode, den 3. Juni. nerstag in den Schloß Lichtſpielen gezeigt wird. Es iſt ein Schau Monat Juni folgende Veranſtaltungen ſtatt: ſchen
Gedenktage ſpiel aus dem Leben. Der zweite Film Der Mann mit der eiſernen 3. Juni: Kammermuſikabend „Bruinier Huartett“ im Stadtpark Schr

ge. Fauſt iſt eine Wildweſt Senſation in dem der beliebte, jugendliche 7.--9. Juni: Regimentsfeſt und Wiederſehensfeier der ehem. ha
3. Juni. Cowboy Darſteller Tom Tyler die Hauptrolle ſpielt Seydlitzküraſſiere und der daraus hervorgegangenen e

1657 fHarvey, Entdecker des Blutkreislaufes. 1740 Tortur in Reue Platzeinkeilung im Kurkheater. Mit dem Beginn der Formationen, ſowie 40jähriges Beſtehen des hieſigen De
Preußen abgeſchafft 1804 *Engliſcher Freihändler Rich. Cobden. Sommerſpielzeit wird eine neue Sitzeinteilung im Kurtheater Platz Vereins ehem. Seydlitzküraſſiere. ſenb

1844 Dichter Detlev v. Liliencron. 1864 Dichter Otto Erich greifen gemäß den letzten Polizeivorſchriften. Die Stuhlreihen im 7.-9. Juni: Pfingſtzeltlager des Gaues Sachſen Anhalt im Bunde wurt
Hartleben. 1909 FFortſchrittler Theodor Barth. 1917 Albanien Sperrſitz und 1. Platz werden von Lehne zu Lehne 1 Meter Ab deutſcher Bibel Kreiſe. reich
erklärt ſich unabhängig. 1925 Straßenkämpfe in Schanghai. ſtand aufweiſen, womit auch vielſeitigen Wünſchen entſprochen ſein 8. 9. Juni: Reichsjugendtreffen des Verbandes der Nahrungs ärgt

dürfte. Die Numerierung im Sperrſitz und 1. Platz wird die gleiche d J andere Preſſe Wer
leiben, nur müſſen die Zahlen der Reihen u eine verringert 13. Juni: Gnadauer Pfingſtkonferenz.Der Wohnungsbanu im Regierungsbezirk ren u ma e 6. und 7. ant e Mittelgeng Ter 14.-15. Juni: Mitteldeutſches Volkstanztreffen. e

Magdeburg im Jahre 1929. rechnet, ſowohl rechts als auch links, eine Abgrenzung erfolgen, da 14-—15. Juni: Sportfeſt des AusbildungsBataillons 12. Jnf.Regt. gem
c mit die Inhaber der der 7. bis 10. Plätze jeder Reihe jeweils den in der Prinz Louis FerdinandKaſerne. petrNach den Feſtſtellungen des Preußiſchen Statiſtiſchen Landes Ein und Ausgang nach der Seite benutzen, was wichtig für ſchnelle 14. 15. Juni Beſuch der Reiſegeſellſchaft Geſangverein „Teu gaſſ

ints wurden im Regierungsbezirk Magdeburg im Jahre 1929 Entleerung des Saales bei etwaiger Gefahr iſt. Weſentlich anders tonia Bremen. a
1789 Wohngebäude mit 4333 Wohnungen erbaut. Die Bautätig Hird die Platzeinteilung auf der Eſtrade, da hierbei Rücſicht auf 14. Juni Verbandstag des Arbeitgeberſchutzverbandes für den er
keit hat damit gegenüber dein Jahre 1928, in dem 2123 Wohn die Notausgänge genommen werden muß und ferner die Sicht Bezirk Magdeburg und Anhalt, veranſtaltet vom Ar Her
gebäude mit 4735 Wohnungen erbaut wurden, eine nicht unbe beſchränkung durch die Säulen infolge günſtiger Gruppierung der beitgeberverband der Tiſchlereien und verwandte Be mit
krächtliche Abnahme erfahren Stühle vermieden werden ſollte. Stammſitzinhaber der Eſtrade triebe für das Harzgebiet. KraVon der Geſamtzahl der im Jahre 1929 erſtellten Wohngebäude werden daher gebeten, ſich entſprechend ihren bisherigen Plätzen 15. Juni Flugtag des Luftſportvereins gemeinſam mit der Sch

und Wohnungen entfielen auf. neue Nummern in den Vorverkaufsſtellen zu wählen. Die Theater ſächſ. Fliegerſchule Leipzig. w.
Kreis Wohngebäude Wohnungen in Wohn Heſucher allgemein werden höflich erſucht, ſich mit den neuen Ver 21. Juni Anwaltskammertag des Oberlandgerichtsbez. Naum nut

gebäuden änderungen vertraut zu machen, die ja in ihrem Intereſſe erfolgt burg a. d. Saale. batStadtkreis Aſchersleben 16 83 ſind. 21.-23. Juni Verbandstagung des Landesverbandes SachſenAn 96
un Burg b. Magdeb. t o Gemeinſchaftspropaganda auf allen Gebieten. In allen Fiſch halt der Ortskrankenkaſſen. t VorSurdelegen 89 145 läden iſt in großen Lettern zu leſen: „Eßt Fiſche und ihr bleibt ge 22. Juni. Veſuch der Volkspochſchule Halle a. D. Sagen am
Grafſch Wernigerode 79 e ſund!“ Einen Apfel täglich, keine Krankheit quält Dich!“ verkün 22. Juni. Beſuch einer Reiſegeſellſchaft des holländiſchen zur
Stadter Ha erſtadt 120 345 den die Fruchthändler. Allgemein gehaltene Plakate weiſen auf die eiſernen dieSander garb ad 65 Vorteile der Maßarbeit hin, andere werben für das „tägliche 22.--29. Juni: Schützenfeſt des Bürgerſchützenvereins auf dem ſche
Seriwow es 211 rot oder für das „Glas Milch Gemeinſchaftswerbung erfolgt Schützenwall. voJerichow II 87 193 beiſpielsweiſe auch für den Spargedanken und findet ihren markan ſprStadtkreis Magdeburg 289 1203 teſten Ausdruck im „Weltſpartag“, der alljährlich ſtattfindet. Ge e Vor dem Strafrichter Eine verhängnisvolle Straßenkreuzung ein
Reuhaldensleben 74 158 meinſchaftspropaganda faſt auf allen Gebieten! Auch die Notwen befindet ſich an der Ecke Richard WagnerSeydlitzſtraße. Jn letzter Ta
Oſcherskeben 61 105 digkeit des Lebensverſicherungsabſchluſſes wird einem auf Schritt Zeit haben ſich an dieſer Stelle mehrere Unfälle ereignet. Einer bei
Oſterburg 56 71 und Tritt klar gemacht. Fährt man in der Eiſenbahn, fällt der davon ſtand jetzt zur Verhandlung Ein Kraftwagenbeſitzer ſoll Ra
Stadtkr. Quedlinburg 42 130 mahnende Hinweis auf: „Schütze die Deinen! Verſichere Dein einen Zuſammenſtoß mit einem Motorrad, wobei die beiden Mo lur
Landktr. Quedlinburg 79 173 Leben!“ Verläßt man den Zug, iſt das gleiche Plakat wieder am torradfahrer ſchwer verletzt wurden und auch das Kraftrad arg be die
Salgwedel 120 170 Bahnhof zu finden. Lichtbild, Film, Rundfunk, Wort und Schrift, ſchädigt wurde, dadurch verurſacht häben, daß er die Kurve nicht ſtri

Stadtkreis Stendal 42 149 alles wird in den Dienſt der Lebensverſicherungspropaganda ge vorſchriftsmäßig ausgefahren, die Richtung nicht angezeigt hat uſw. bä
Landkreis Stendal 44 107 ſtellt. Wohl iſt auch jetzt ſchon ein großer Teil von Deutſchlands Trotz ſeines Beſtreitens hielt das Gericht ihn für ſchuldig Während ha
Wanzleben 109 183 Bevölkerung lebensverſichert, doch haben die deutſchen Verſiche der Amtsanwalt ſich mit 100 Mk. Geldſtrafe begnügen wollte, er St
Wolmirſtedt 113 170 rungsunternehmen noch viel, ſehr viel zu tun, bis bei uns der Ab kannte das Gericht auf eine ſolche von 200 mit der Begründung, ge
Außer den vorſtehend ſchon genannten Städten Aſchersleben ſchluß einer Lebensverſicherung wie in England und Amerika daß gegen Autofahrer, die die Verkehrsvorſchriften nicht beachten, ſch

Burg, Halberſtadt, Magdeburg Quedlinburg und Stendal ſeien von jedermann als eine ſelbſtverſtändliche Pflicht betrachtet wird. mit ſtrengen Strafen vorgegangen werden müſſe. Ein ritterlicher ve
auch die übrigen Gemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern Die der Verſicherung eigene ſoziale Bedeutung wird nun auch von Dieb iſt ein junger Angeklagter, der, wahrſcheinlich aus Not, meh fri
genannt: der Arbeitnehmerſchaft in zunehmendem Maße erkannt. Die be rere Zentner Getreide entwendet haben ſoll. Er gibt die Tat an ſich we

Staßfurt 7 41 güterten Volksklaſſen haben ſich ſchon immer die Einrichtung der zu. Es iſt aber wenig wahrſcheinlich, daß er die Tat allein aus ſte
Calbe a. Saale 26 72 Lebensverſicherung zunutze gemacht, obwohl für ſie doch im Gegen geführt hat. Er iſt aber durch nichts zu bewegen, weder bei der zu
Reuhaldensleben 14 41 ſatz zur werktätigen Bevölkerung noch andere Möglichkeiten be Vorunterſuchung durch die Polizei, noch in der Gerichtsverhandlung, pa
Oſchersleben (Bode) 24 58 ſtehen, Vorſorge zu treffen. Es iſt daher nur zu begrüßen, wenn ſeinen Mithelfer zu nennen ſondern nimmt alles auf ſich. Das rei
Thale 21 88 der Verſicherungsgedanke auch in der Arbeiter Angeſtellten und Urteil gegen ihn lautet wegen ſchweren Diebſtahls auf 4 Monate ter
Salzwedel 48 84 Beamtenſchaft lebendig wird. Gefängnis Allgemein bekannt iſt, daß Reſſende bei Ausübung oTangermünde 42 51 Wer e n t ntt en an er 2eniger bekannt dürfte dagegen ſein, daß al e UnterneS ne un u Kreis Wernigerode. die ſaeſt auf Reiſen en eng ſolche Legitimationskarte haben
ger n g e kode e 89 Darlingerode, 1. Junn Gemeindevertreterſitgzung. Jm müſſen. Ein Geſchäftsmann, der das r un ine in J
Gruppiert man ſämtliche Gemeinden des Bezirks nach Größen Gaſthof Zur Tanne“ fand am Sonnabend eine u e ehe J Sriate Kheb e verurteilt o

tlaſſen, ſo erhält man folgende Zahlen über die Bautätigkeit der Vertreter ſtatt. Der Haushaltsplan 1930/31, de t e u ne n ein den Gemeiden Wohn Wohnungen in Wohngebäuden nd Ausgabe mit 25 813 Mark abſchließt, wurde feſtgeſt Erſte Hilfe bei Anglücksfällen. Jugendführer müſſen be R
Anzahl uf e 100 Einw meiſten Ausgaben zwangsläufig ſind, würde nach kurger Ausſprache lichen Veranſtaltungen oder auf Wanderungen in der Lage ſein, bei

t r e n einſtimmig Zuſtimmung erteilt Ueber die Höhe des zu zahlenden eintretenden Unfällen zweckdienliche Hilfe leiſten zu können Das
unter 2000 512 837 Zuſchuſſes fur geleiſtete Pflichtarbeiten in der Gemeinde, wurde Ve Jugendamt veranſtaltete aus dieſem Grunde einen einführenden 2n 7 ſchluß gefaßt. auf Widerruf die proviſoriſch gezahlten Entſchädi Lehrgang, der in der vorigen Woche ſeinen Abſchlüß fand. Unter J
57 12 33 gungsſätze unverändert zu laſſen. Der Anſchaffung eines Kaſtens der Leitung des Führers der Sanitätsſolonne vom Roten Kreuz, w
19 r 77 7 für amtliche Bekanntmachungen wurde zugeſtimmt. Der Antrag des Dr. o. Homeyer, hatten ſich 20 Lehrer, Turnlehrer und Jugend

W 7 Mieters N. im Gemeindehaus auf Ueberlaſſung des Gemeindediener vereinsleiter zu mehrwöchiger Arbeit zuſammen gefunden, der fol
50 000 und mehr 289 12 e poſtens wurde vorläufig einſtimmig abgelehnt. Unter „Verſchiede gender Plan zu Grunde lag Bau des menſchlichen Körpers und die x

zuſammen. 1780 4235 33 nes wurde betanntgegeben, daß die kommende Woche der Weg im Tätigkeit ſeiner Organe Unfälle die bei der Ausübung ser Seibs v
Die Feſtſtellung der Bauherren ergab folgendes Von den 4333 Winkel uſw. gedeckt wird. Eine Ueberraſchung wurde der Ein übungen, auf Wanderungen oder ſonſt im täglichen Leben eintreten n

im ganzen Regierungsbezirt erbauten Wohnungen im Wohn wohnerſchafl am Sonnabend nachmittag zuteil durch den Genuß können. Einführung in die erſte Hilfeleiſtung, auch Wiederbelebungs-
gebäude wurden 1585 von privaten Bauherren, 2281 von eines Platzkonzerkes des Stadtorcheſters Steinbrecher, Wernigerode. verſuche. Das Verbandszeug. In der abſchließenden Unterrichts
gemeinnützigen Baugeſellſchaften und 462 von 5f Einer einſtündigen abwechsiungesreichen Vortragsſolge Jauſcheen ſ. ſtunde zeigen die Lehrgangsteilnehmer die erworbenen Kenntniſſe
fenklichen Körperſchaften und Behörden errichtet zahlreiche Zuhörer. Kapellmeiſter Steinbrecher verdient Dank für durch die Behandlung der verſchiedenſten Verbände, wie in der rech

Von ſämmtlichen Wohnungen in Wohngebäuden wurden 3 845 ſeine uneigennützigen Darbietungen. ten Weiſe notfalls geholfen werden kann. Der Direktor des Jugend
e rn e dar h o gen Mitteln Gauszins amtes dankte dem leitenden Arzt für ſeine erfolgreiche Arbeit und geuer, Arbeitgeberdarlehen uw) gonn rach den Teilnehmern den Wunſch aus, den Gedanken der Hilfsen denen 9 end a en n u e Aus Halberſtadt. etwa auch e die Reihen e ihnen anvertrauten Jugend zu
zwecken dienende Gebäude (Fabriken uſw.) wurden weiterhin tragen.Wohnungen gewonnen. Der Wohnungsabgang (durch Umbau, Abſchied von Guſtav Schulze. Allgemeiner Deutſcher Zeamtenbund, Orksausſchufz Halberſtadt. r
Abbruch Brände uſw.) betrug insgeſamt 333 Wohnungen, ſo daß Geſtern nachmittag haben wir von unſerm guten alten Drucker Heute 20 Uhr, findet in der Franziskanerkloſterſchänke eine Sitzung
ſich für das Jahr 1929 ein Reinzugang von 4332 Wohn un Schulze Abſchied nehmen müſſen. des Ortsausſchuſſes ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht als Haupt
gen für den Regierungsbezirk Magdeburg ergibr. Die Zahl derer, die ihn auf ſeinem letzten Wege begleiteten, war huntt Stellungnahme gegen die Beamten politiſche t

groß. Keine Arbeiterorganiſation, mit der er in ſeinem langen Reg kon und Sonderbeſteuerung der Beamten.“ h
SPD. Funklionäre. Am Mittwoch, den 4. Juni, um 20 Uhr, und fruchtbaren Leben in Fühlung war, fehlte. Partei, Reichs Die geplanten Maßnahmen der Reichsregierung, nämlich einen völ

findet im Monopol eine wichtige Beſprechung ſtatt, an der alle banner, die Arbeiterſportler, insbeſondere ſeine Radfahrer, der ligen Abbau der örtlichen Sonderzuſchläge, eine weitere Kürzung des t
Urlaubs, eine Kürzung der Penſionen und Wartegelder, eine Er
höhung der Altersgrenze vorzunehmen, ſowie die Entlaſſung weib
licher Beamte bei Verheiratung, die Nichtanrechnung der Warte
ſtandszeit auf das Penſionsdienſtalter vorzuſchreiben und ein allge
meines Beſoldungsſperrgeſetz für Länder Gemeinde und Körper
ſchaftsbeamte zu erlaſſen, veranlaßt uns ganz entſchieden hiergegen
Stellung zu nehmen. Es iſt deshalb Pflicht aller Kollegen zu er
ſcheinen.

Muſikaliſche Feierſtunde im Dom. Mitktwoch, den 4. Juni.
abends 8 Uhr. Programm: 1. Pieza funeral (Orgel) von J. Korb;
2. Ballade für Viola und Orgel von Franz Schubert (die Herren
Kulow und Korb); 3. Adagio (as dur, Orgel) von Beethoven; 4 Me
lodien: a) von Rubinſtein, b) von Korb für Violg u. Orgel.; 5. Toe
cata (demoll für Orgel) von S. Bach (geſp. von Frl. Stolte); 6. Ge
meinſchaftlicher Geſangsvers: „Mir nach, ſpricht Ehriſtus, unſer
Held.“

Die Ueberſichtshefte für die Ferien-Sonderzüge ſind eingegan
gen und an den Fahrkartenſchaltern erhältlich.

220 mm hohe Roggenhalme. Iſt der Mai kühl und naß, flüllt
er den Bauern Scheun' und Faß.“ Das iſt eine alte Bauernregel,
die ſich höchſtwahrſcheinlich auch in dieſem Jahre wieder beſtätigt.
Das Korn ſteht prachtvoll und gut im Halme und auch die Aehren
verſprechen voll und dickkörnig zu werden. Was man uns aber
auf die Redaktion vbrachte, iſt direkt Rekord. Drei ſchlanke Halme
Roggen brachte man uns, von denen der längſte etwas über 2.20
Meter mißt, während die beiden anderen nur um wenige Zenti

meter kleiner ſind.
Letzte Wettermeldung.

Dienstag, 3. uni, mittags Ihr
In Süddeutſchland, beſonders im Alpengebiet, kühl und mit

Niederſchlägen. Jm übrigen Reich Wetterbeſſerung mit tagsüber
den 5. Juni, 20 Uhr, im Katſerhof „Domplatz“ ſtatt. Pünktliches und

Klauenſeuche in Veckenſtedt, ſinngemäß. vollgähliges Erſcheinen wird erwartet.
elwas höheren Temperaturen als heute, jedoch nachts überall rühl.
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Aus Oſterwieck.
ow. Schweine Verſicherungsverein. In der am 5. Mai im Deut

ſchen Haus abgehaltenen ordentlichen Generalverſammlung des
Schweineverſicherungsvereins, gab der Vorſitzende zunächſt den Ge
ſchäftsbericht. Von 277 Mitgliedern ſind 494 Schweine zur Ver
ſicherung gemeldet worden. An Verluſten war in 24 Fällen ein Ge
ſamtgewicht von 13 Zentner und 2 Pfund zu entſchädigen. Die
Durchſchnitts Entſchädigung betrug pro Zentner 71 Mark. Den Kaſ
ſenbericht gab der Kaſſierer W. Schmidt. Der Geſamtvorſtand
wurde durch Zuruf wieder gewählt. Die Jmpffrage wurde nach
reichlicher Ausſprache wie folgt gelöſt. Um die Abneigung den Tier
ärzten gegenüber zu beſeitigen, wurden die Jmpfbegzirke gewechſelt
Wer ſich weigert, ſeine Schweine impfen zu laſſen, geht der Mitglied
ſchaft verluſtig. BeimJmpfen wird gleichzeitig eine Stallreviſion vor
genommen. Iſt der Schweinebeſtand größer, als zur Verſicherung
gemeldet, wird das Mitglied aus der Liſte geſtrichen. Der Jmpfpreis
beträgt bei Doppelimpfung pro Schwein 3 Mark. Hierzu zahlt die
Kaſſe 50 Pfennig. Beim erſtmaligen Jmpfen ſind zwei Mark zu
entrichten, beim zweiten Male 50 Pfennig. Durch unvorhergeſehene
Verwaltungsſchwierigkeiten mußte der Jmpftermin um drei Wochen
verſchoben werden. Es wird nunmehr am Dienstag, den 3. Juni
mit den Jmpfen begonnen. Die Entſchädigungsſätze ſind wie bisher.
Krankheitsfälle und Neuanmeldungen ſind beim Vorſitzenden F.
Schünke, Kapellenſtraße 15 und Abmeldungen beim Kaſſierer Herrn
W. Schmidt, Goslarerſtraße 2. vorzunehmen. Wer ohne Zuſtim
mung des Vorſitzenden in Krankheitsfällen einen Tierarzt zuzieht,
hat die Koſten ſelbſt zu tragen.

ow. Zu einer außerordentlichen Parkeiverſammlung hatte der
Vorſtand zum Sonnabend im Ratsgarten eingeladen, um die in der
am Montag in einer Funktionärſitzung aufgeſtellte Kandidatenliſte
zur Elternbeiratswahl zu unterbreiten. Nach kurzer Debatte wurde
die Liſte einſtimmig angenommen. Auch dem Vorſchlag der Lehrer
ſchaft, für eine Einheitsliſte einzutreten, wurde zugeſtimmt, wenn
von 12 zu wählenden Mitgliedern 7 Mandate unſerer Partei zuge
ſprochen werden. Unter „Verſchiedenes“ wurde der Vorſtand von
einigen Parteigenoſſen aufgefordert, über die im Halberſtädter
Tageblatt“ angedeutete Veräußerung eines Geländeteiles des Kirch
berges an die hieſige Schützenbrüderſchaft Bericht zu erſtatten. Ein
Ratsherr und ein Stadtverordneter teilten nunmehr der Verſamm-
lung den ihnen bis heute bebannten Sachverhalt mit. Danach hat
die Schützenbrüderſchaft im vorigen Jahre an den hieſigen Magi
ſtrat das Erſuchen gerichtet, den Grund und Boden, auf dem die Ge
bäude der Schützenbrüderſchaft ſtehen, zu verkaufen. Der Magiſtrat
hat einen dahingehenden Beſchluß, mit Vorbehalt, gefaßt. Der
Stadtverordnetenverſammlung iſt dieſer Beſchluß nicht vorgelegt, da
gegen iſt durch Umlauf bei einer Reihe von Stadtverordneten Unter
ſchrift eingeholt worden. Inzwiſchen iſt die alte Stadtverordneten
verſammlung infolge Neuwahl abgetreten, der neugewählten iſt der
früher nicht rechtskräftig gewordene Beſchluß nicht wieder vorgelegt
worden. Trotzdem ſomit noch wie vor der alte Zuſtand weiterbe
ſteht, wonach die Schützenbrüderſchaft den zum Schützenhaus und
zum Schießſtand gehörigen Grund und Boden von der Stadt ge
pachtet hat, forderte die Verſammlung vom Parkeivorſtänd die Ein
reichung eines Dringlichkeitsantrages an die ſtädtiſchen Körperſchaf
ten, mit dem Ziel: Der Magiſtratsbeſchluß vom Sommer 1929, wo
nach die Schützenbrüderſchaft den Grund und Boden auf dem Kirch

berg erwerben kann, iſt aufzuheben. Dieſer ſo formulierten Eingabe
wurde einſtimmig zugeſtimmt.

ow. Mittelſchule. Am Donnerstag, den 5. Juni, 20 Uhr, findet
in der Aula der Mittelſchule eine Verſammlung aller Eltern bzw.
der geſetzlichen Vertreter, der die Mittelſchule beſuchenden Schüler
ſtatt. Thema „Elternbeiratswahl“. (Siehe Jnſerat in heutiger Nr.)

Aus Schwanebeck.
Infolge Schleuderns fuhr ein Perſonenauto

e rsunfean der Promenade in den Graben und mußte durch ein anderes
wieder herausgezogen werden. Perſonen kamen dabei glücklicher
weiſe nicht zu Schaden. Erhebliche Verletzungen erlitt dagegen ein
Motorradfahrer, der auf der Oſcherslebener Straße ſtürzke.

ſ. Konſum- Verein Halberſtadk, Verkeilungsſtelle Schwanebeck.
Donnerstag den 5. Juni 1930, 20,30 Uhr, Mitgliederverſammlung
im „Deutſchen Hauſe“. Erſcheinen aller Mitglieder dringend er
wünſcht.

Aus Oſchersleben.
o. Die Liebenswürdigkeit der Kommuniſten in Oſchersleben

übertrifft alles bisher Dageweſene. Oefter erhalten in der „Tribüne“
ausgeſchmierte Genoſſen dieſe Artikel fein ſäuberlich aufgeklebt auf
einer Poſtkarte zugeſchickt. Wie das letzte Mal, ſo war war auch
jetzt unſer Berichterſtatter der Sündenbock. Wir haben eigentlich
keine Veranlaſſung, zu dieſen Liebens würdigkeiten Stellung zu neh
men, möchten aber doch nicht unterlaſſen, den aufmerkſamen Kom
muniſten (die manchmal auch noch unter nationalſozialiſtiſch. Flagge
ſegeln) unſeren herzlichſten Dank auszuſprechen, erſparen ſie uns
doch durch ihr Vorgehen das Abonnement eines Witzblattes. Wir
geben dem Schreiber aber den guten Rat, endlich ein richtiges
Deutſch zu lernen. So unbekannt iſt uns der freundliche Ueberſen

der als „unſchuldiger Nichtfunktionär“ gar nicht.
o. Sozialdemokratiſche Parkei. Morgen Mittwoch, 20 Uhr, im

Stadtpark, wichtige Funktionärſitzung. Reſtloſes Erſcheinen iſt

Pflicht.o. Glück im Unglück. Geſtern vormittag gegen 11 Uhr ſtürzte ein
mit Stroh beladener Wagen eines hieſigen Landwirts in der Alten
Dorſſtraße um und begrub ein zirka ſechsjähriges Kind unter ſich

Das Kind kam jedoch mit dem Schrecken davon.
o. Beratungsſtelle für Mütter und gleinkinder. Nach dem Vor

bilde zahlreicher Groß und Mittelſtädte ſoll auch für Oſchersleben
eine Erweiterung des Säuglingsfürſorgedienſtes ſtattfinden in Ge
ſtalt einer Beratungsſtelle für hoffende Mütter einerſeits, für Klein
kinder andererſeits Das häufige Vorkommen von Totgeburten und
Frühgeburten iſt in vielen Fällen auf Unkenntnis der werdenden
Mütter in zahlreichen anderen Fragen ſachverſtändiger Beratung
damit ſie ein geſundes Kind zur Welt bringen und ſelbſt geſund
bleiben. Das Kleinkindesalter vom 1. bis 6. Jahre iſt ein Zeitab
ſchnitt, der neben Tuberkuloſe und engliſcher Krankheit den Kindern
mancherlei Gefahren bringt. Auch hierfür ſoll jedem Ratſuchenden
ärztliche Beratung koſtenfrei geſtellt werden. Die Sprechſtunde ſoll
vorläufig am 1. Donnerstag des Monats, nachmittags von 4 bis 5
Uhr in der Säuglingsfürſorgeſtelle Kornſtraßenſchule, ſtattfinden.
Den ärztlichen Dienſt verſteht Herr Med.Rak Dr. Jancke.

Aus Thale.
t. Ausflug nach Stecklenberg. Letzten Sonntag unternahm die

hieſige Frauengruppe der SPD einen Ausflug nach Stecklenberg.
Das wunderbare Wetter hatte viele herbeigelockt, ſo daß die Beteili
gung außerordentlich groß war. Jm Reſtaurant Wurmtal hatte man
Quartier gemacht und verbrachte dort recht angenehme Stunden
Gegen 19 Uhr wurde dann der Heimweg angetreten Allen Teilneh
de der r Dag a de Beſte gefallen. Es wäre zu wünſchen,

rartige gemeinſchaftliche Veranſtaltungen ſich ſtets eines ſoguten Zuſpruchs erfreuten. e gen ſo t

Krafiwagen gegen Motorrad.
Goslar. In der Feldmark Harlingerode bei der Stromvertei

lungsſtelle des Ueberlandwerks ſtieß der Hüttenarbeiter Söchtig aus
Oker mit ſeinem Motorrad in einer durch hohe Roggenfelder un
überſichtlichen Kurve mit einem Halberſtädter Kraftwagen zuſam
men. Dabei wurde der Motorradfahrer von dem Motorrad geſchleudert und blieb auf der Stelle tot liegen, während die Maſchine

zertrümmert wurde. Die Leiche iſt von der Polizei bis zur Klärung
der Schuldfrage beſchlagnahmt.

Jubiläumsverſammlung des Mitteldeutſchen Arbeilgeberverbandes
öffenklicher Verwaltungen und Betfriebe.

Bad Harzburg. Am Montag hielt hier der Mitteldeutſche Ar
beitgeberverband öffentlicher Verwaltungen und Betriebe ſeine Ju
biläumstagung aus Anlaß des zehnjährigen Beſtehens ab, zu der
ſich eine große Anzahl von Reichs und Stagats vertreter aus Preu
ßen, Anhalt und Braunſchweig, darunter der braunſchweigiſche
Miniſterpräſident, eingefunden hatte. Jm Mittelpunkt der Verhand
lungen ſtand ein Vortrag des früheren Reichsfinanzminiſters Dr.
Reinhold, der über das Thema „Vor und nach dem Youngplan“
ſprach. Um den Ausweg aus den ſchier untragbaren Laſten zu
finden, käme es darauf an, die Reformen in Deutſchland ſelbſt
ſchleunigſt einzuleiten. Nachzuprüfen ſei vor allen Dingen, ob auf
dem Gebiet der öffentlichen Verwaltung, deren grundſätzliche Um
ſtellung der Redner forderte, Erſparniſſe möglich ſeien. Weiter ſei
erforderlich eine Bereinigung der Gemeindefinanzpolitik und eine
Senkung der Löhne (Sehr nett, Herr Miniſter a. D. Erſt Preis
regulierung! D. Red.) und damit verbunden eine Senkung der
Preiſe. Was die Frage der Arbeitsloſigkeit anlange, ſo ſei ein Ar
beitsbeſchaffungsprogramm notwendig, das dazu beitrage, die zu
erwartenden Erſchütterungen zu meiſtern. Hierauf behandelte der
Direktor des Landesarbeitsamtes Mitteldeutſchland in Erfurt, Dr.
Lüttgens, die Frage der Wirtſchaftsdemokratie.

ſchweres Moforradunglück bei Sangerhauſen. Zwei Tole.
Sangerhauſen. Auf der Fahrt von Eisleben nach Sangerhauſen

ſtieß in der Nähe von Sangerhauſen kurz vor der Bahnüberführung
der Architekt Oechsler auf ſeinem Motorrad mit dem auf der falſchen
Seite ihm entgegenkommenden Motorrad eines Handwerksmeiſters
aus Artern zuſammen. Beide Maſchinen wurden vollſtändig zer
trümmert. Die Fahrer erlitten ſo ſchwere Verletzungen, daß ſie
ſchon bald nach ihrer Einlieferung ins Krankenhaus ſtarben

Noch eine Todesfahrk.

Rottleberode (Harz). Auf der Fahrt von Rottlerode nach Stol
berg verunglückte beim Ueberholen eines Autos der Ingenieur Gim
pel aus Ellrich tödlich. Der Verunglückte verlor die Gewalt über
ſeine Maſchine und fuhr gegen einen Baum, wo er tot liegen blieb.

Ein Toter bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen Mokorrad und

Radfahrer.
gölhen. Auf der Proſigker Kreisſtraße ereignete ſich ein Zu

ſammenſtoß zwiſchen einem mit zwei Perſonen beſetzten Motorrad

S. P. D. Quedlinburg
Morgen Mittwoch, 20.15 Uhr, im „Gewerkſchaftshaus“:

Mitglieder Verſammlung
Tages-Ordnung:

„Der Haushalt der Stadt Ouedlinburg.“

Kreis Quedlinburg.
Gatersleben, 2. Juni. Die Parteiverſammlung am

Sonntag abend im Maximilianſchen Lokale war leidlich beſucht. Der
Genoſſe Peter s aus Magdeburg war auch anweſend. Zunächſt
gab der Genoſſe Hoffme iſt er einen ausführlichen Bericht von
der Kreistagsſitzung am 30. Mai, der eine längere Debatte hervor
rief. Dann wurden die bevorſtehenden Elternbeiratswah-
len beſprochen und die Kandidatenliſte aufgeſtellt. Gewählt wur
den die Genoſſen Paul Bläſing, Albert Doeppner, Albert Voß,
Friedrich Weiß, Franz Nagel, Franz Maximilian und Karl Heit
mann. Unter Punkt „Verſchiedenes“ wurden interne Angelegen
heiten beraten, die eine lebhafte und ſtundenlange Ausſprache ver
urſachten. Die Ausſprache hatte aber ſchließlich den Erfolg, daß die
beſtehenden Meinungsverſchiedenheiten beſeitigt wurden und ſich die

Verſammlung in größter Einmütigkeit auflöſte.
Hedersleben, 1. Juni. Straßenſperrung. Wegen der Aus

führung von Bauarbeiten, iſt die Chauſſee von Quedlinburg nach
Magdeburg zwiſchen Hedersleben und Kroppenſtedt für ſämtlichen
Verkehr bis zum 25. Juni dieſes Jahres geſperrt. Die Umgehungs
ſtrecke iſt Rodersdorf, Adersleben, Deesdorf und Gröningen.

weddersleben, 1. Juni. Eine öffentliche Gemeinde
vertreterſitzung fand am Sonnabend um 20 Uhr im Schwar
zen Adler ſtatt. Die Steuerſätze für das Rechnungsjahr 1930/31
wurden von der Gemeindevertretung einſtimmig angenommen und
zwar vom bebauten und unbebauten Grundbeſitz mit 200 Prozent,
Gewerbeſteuer nach dem Ertrage mit 400 Prozent und Kapitaler
tragsſteuer anit 600 Prozent. Die Hundeſteuer beträgt für den erſten
9 Mark, für den zweiten 18 Mark und für den dritten Hund 27 Mk.
Die Wächterſteuer iſt wieder feſtgeſetzt für den Hausbeſitzer auf 1,20
Mark und für den Mieter auf 0,60 Mark. Der Haushaltsplan wurde
einſtimmig von der Vertretung angenommen. Die Realſteuerzu
ſchläge für das Rechnungsjahr 1929/30 waren feſtgeſetzt für bebaute
auf 150 Prozent und für unbebaute auf 200 Prozent. Der Regie
rungspräſident hat aber die Steuerzuſchläge gleichmäßig auf 175
Prozent feſtgeſetzt. Die Gemeindevertretung ſah ſich aber nicht ver
ankaßt, ihren vorjährigen Beſchluß umzuſtoßen und einen anderen
Beſchluß zu faſſen und lehnte die Sache einſtimmig ab. Dann wurde
der Entwurf des Baufluchtlinienplanes für das Gelände zwiſchen
Dhieſtraße, Bahnhofſtraße und Halberſtädter Blankenburger Eiſen
bahn genehmigk. Ebenfalls genehmigt wurde der Anbau in Verlän
gerung der Thieſtraße bis zur Kreisſtraße. Danach wurden vier
Prämien feſtgeſetzt für das Waſſerfahren bei Bränden in der Ge
meinde Es wurden feſtgeſetzt für die erſten zwei Kufen je 10 Mark,
für die dritte und vierte Kufe je 5 Mark. Ferner wurde auf An
trag beſchloſſen, bei vorkommenden Bränden in der Gemeinde den
2. ArbeiterSamariter, dieſelbe Entſchädigung zu zahlen wie der
Feuerwehr. Sie müſſen aber den Angrdnungen des Brandmeiſters
Folge leiſten. Der Abſchluß einer Kuerlsſchhife wurde bis zur

nächſten Sitzung zurückgeſtellt, da der Gemeindevorſteher erſt noch
genauere Unterlagen beſchaffen ſoll. Zum Schluß wurde der Arb.
SamariterKolonne auf Antrag zur Beſchaffung von Verbandsſtof

fen 20 Mark bewilligt.Rachterſtedt, 3. Juni. Vom Blitz getroffen Am Montag,
den 2. Juni, in den Mittagsſtunden ſchlug ein Blitzſtrahl in einen

Mitteldetfsche Qunmncdscheus.
und einem Radfahrer, bei dem der Arbeiter, der 63jährige Karl
Hoppe aus Köthen ſo ſchwere Verletzungen erlitt, daß er bald nach
der Einlieferung ins Krankenhaus verſtarb. Wie feſtgeſtellt wurde,
trifft den Motorradfahrer keine Schuld an dem Unglück, da der ver
unglückte Radfahrer, als das Motorrad ihn nach wiederholten
Hupenzeichen überholen wollte, plötzlich nach links abbog.

Ein Schüler vom Auto überfahren und gekötet.

Staßfurt. Am Sonntag vormittag wurde an der Kreuzung
Luiſenplatz-Fürſtenſtraße in Leopoldshall der 7jährige Schüler
Kuske von einer von der Lehrerwitwe Hermann aus Leopolds
hall geſteuerten Limouſine überfahren. Die Verletzungen, die der
Knabe am Kopf und an der Bruſt erlitt, waren ſo ſchwer, daß er
auf dem Transport ins Staßfurter Krankenhaus verſtarb. Das
Auto fuhr gegen die Einzäunung einer Raſenfläche und gegen einen
Baum. Es wurde ſtark beſchädigt. Die Schuldfrage bedarf noch
der Klärung.

56. Hauptverſammlung von StolzeSchrey.
Weißenfels. Vom 31. Mai bis 2. Juni fand hier die 56. Haupt

verſammlung des Stenographenbundes Sachſen Anhalt des Syſtem
StolzeSchrey ſtatt. Der Sonnabend brachte die Hauptverſamm
lung, die ſich vor allem mit Berichten beſchäftigte. Hier wurden
auch für die in den letzten Wochen beſtandenen Handelskammer
rüfungen 16 Auszeichnungen vergeben. Abends fand ein Be

grüßungsabend ſtatt. Der Sonntag vormittag war dem ſteno
graphiſchen Wettbewerb gewidmet. Große Anziehungskraft beſaß
eine ſtenographiſche Ausſtellung. Jm Mittelpunkte der Tagung
ſtand die große Feſtverſammlung, in der neben den Begrüßungs
anſprachen der 3. Vorſitzende des Bundes einen Feſtvortrag über
das Thema „Wechſelwirkungen zwiſchen Kultur und Kurzſchrift“
hielt. Der Nachmittag war Ausflügen in die Umgebung gewidmet.

Auf den Hörnern eines wütenden Bullen.

Stendal. Ausflügler wurden am Nachmittag des Himmelfahrts
tags hinter der Stadtforſt bei Stendal unfreiwillige Zeugen eines
Vorgangs, der leicht blutige Folgen hätte haben können. Aus
eiter Koppel waren Kühe ausgebrochen, die von Angeſtellten des
Beſitzers wieder hinter ihre Pfähle getrieben wurden. Auch ein
Bulle weidete hier. Sein Ring durch die Naſe bezeugte, daß mit
ihm alle Vorſicht zu üben iſt. Einer der Angeſtellten, der ſicher
ſchon öfter mit dem Bullen zu tun gehabt hatte, wollte ihn aus
irgendeinem Anlaß mit dem Spazierſtock an den Ring faſſen, doch
der Bulle zeigte dafür kein Verſtändnis. Schließlich wurde er
wütend, und als der betreffende Angeſtellte ſeinen Stock aus der
Hand legte, ſtürzte der Bulle auf ihn los, nahm ihn auf die Hörner
und raſte ſo ein Stück den Weg entlang. Dann warf er ihn mit
großer Wucht hoch. Nur dem Umſtand, daß der Bulle ſo ſehr in
„Fahrt“ war und nicht ſtoppen konnte, iſt es zu danken, daß der
Unglückliche ſich n Stcherheil bringen konnte. Weſentliche Ver
ſetzungen ſchien der Mann nicht davongetragen zu haben.

Rade kommende Grubenarbeiter B. welcher die Stelle gerade paſ
ſierte, wurde vom Rade geworfen, und mußte nach Hauſe geführt
werden. B. ſcheint noch gut davon gekommen zu ſein. Außerdem
wurden einige Telefon und Radioanlagen zerſtört

Reinſtedt, 2. Juni. Motorr adunfall. Am Sonntag fuhr
ein Motorradfahrer mit Sozius in der Richtung von Thale kom
mend kurz vor Neinſtedt am Bahnübergang gegen einen Baum.
Beide Fahrer trugen erhebliche Verletzungen davon. Die Maſchine
wurde ſtark beſchädigt und mußte abgeſchleppt werden. Am Frei
tag, den 6. Juni, 19 Uhr, findet in der oberen Schule, eine Eltern
verſammlung ſtatt. War machen darauf aufmerkſam, daß alle Par
teigenoſſinnen und Genoſſen die noch Kinder in die Schule ſchicken,
unbedingt in dieſer Verſammlung erſcheinen. Der Reichsbund der
Kriegsbeſchädigten, Orksgruppe NeinſtedtStecklenberg, hält am Frei
tag, den 6. Juni, 20 Uhr, eine wichtige Mitgliederverſammlung im
Landhaus bei Lofink ab.

Agrarpolitiſcher Schulungskurſus mit
Studienreiſe.

Der Reichsausſchuß für ſozialiſtiſche Bildungsarbeit veranſtaltet

zuſammen mit der agrarpolitiſchen Zentralſtelle in der Zeit vom 25.
Juni bis 11. Juli einen agrarpolitiſchen Schulungskurſus mit an
ſchließender Studienreiſe in die wichtigſten land wirtſchaftlichen Ge

biete der Provinz Brandenburg, Grenzmark und Pommern.
Die Veranſtaltung beginnt mit einem Einführungskurſus in Ber

lin, der vom 18. bis 20. Juni dauert und die folgenden Fragen be
handelt: „Unſer Agrarprogramm“, „Die landwirtſchaftliche Lage in
Deutſchland „Die land wirtſchaftlichen Verhältniſſe in Branden
burg, der Grenzmark und Pommern“, „Die national wirtſchafts
und bevölkerungspolitiſchen Fragen des deutſchen Oſtens Vaorge
ſehen iſt ferner ein Beſuch beim Deutſchen Landarbeiterverband mit
Jnformationen über die Lage und organiſatoriſchen Verhältniſſe der
Arbeiter. Ebenſo erfolgt eine Beſichtigung der ſtädtiſchen Güter Ber

lins.
Der Schulungskurſus dient der Einführung in die zweiwöchige

Studienreiſe, die den Teilnehmern einen Einblick in die landwirt
ſchaftlichen Verhältniſſe und die wichtigſten Betriebsformen vermit
keln ſoll, um ihnen vielſeitige Anregungen für die Landagitation zu

geben.
Vorgeſehen ſind u. a. folgende Beſichtigungen: Provinzialgut

Ebereſchenhof und Funkſtation bei Nauen, ſtaatliches Geſtüt und
Hedlandkulturen (Aufforſtungen etec.) bei Neuſtadt a. Doſſe, Provin
zialpachtgut Staatsdomäne Goldbeck, Heilanſtalt der Landesverſiche
rung in Hohenelſe bei Rheinsberg, Betriebe der band wirtſchaftlichen
Genoſſenſchaften in Schwiebus, Landarbeiterſiedlungen, Provinzial
ſowie die Landesirrenanſtalt in Obrawalde (Grenzmark), landwirk
ſchaftliches Verſuchs und Forſchungsinſtitut in Landsberg a. W.,
Autofahrt durch die Grenzgebiete mit Beſichtigungen und Studium
der Grenzverhältniſſe nach Schneidemühl, Beſichtigung von Staats
domänen und ihrer Einrichtungen, von Landarbeiterwohnungen,
land wirtſchaftlichen Klein und Großbetrieben ſowie eines alten
Bauerndorfes mit Siedlungen in Pommern.

Die Leitung der Reiſe haben die Genoſſen Dr. Wilbrand und
Dr. Pahl übernommen Außerdem ſtehen bei allen Beſichtigungen
örtliche Führer zur Verfügung. Die Veranſtaltung wird als Ar
beits gemeinſchaft durchgeführt Den Teilnehmern bietet ſich Gelegen
heit, durch unmittelbaren Einblick in die landwirtſchaftliche Produk
kion, durch ſachkundige Beratung und gemeinſame Ausſprache die
land wirtſchaftlichen Verhältniſſe kennenzulernen und zu den wich
tigſten Problemen Stellung zu nehmen.

Ein ausführlicher Plan mit den näheren Bedingungen iſt unent
geltlich durch den Reichsausſchuß für ſozgialiſtiſche Bildungsarbeit,

elektriſchen Maſt der Bahnhofsſtraße. Der des Weges mit dem Berlin, Lindenſtraße 3, zu begiehen.

u
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TWirtfschaftf und Tancdel.
Berliner Getreidebörſe vom 2. Juni.

31. Mai S. Juni(ab märkiſche Station in Mark)

Weizen 300 bis 301. 303 bis 304Roggen 172.— bis 177. 172. bis 177Braugerſte S bis S bisFutter u. Induſtrie-Gerſte 165 bis 180. 165. bis 180,

Hafer bis 142. bis 145.Loco- Mats Berlin bis bisWeizenmehl 32.75 bis 40.75 33.00 bis 41.00
2175 bis 25. 5
8.00 bis 875
8.00 bis 8.75

21.90 bis 25.25
8.00 bis 8.75
8.00 bis 8.75

Roggenmehl
Weizenkleie
Roggenkleie

Sämereien-Wochenbericht
d. Firma A. Metz Co. Nachfolger G. m. b. H. Berlin.
Wir notieren heute ſreibleibend ſür ſeidefreie Saaten mit hohen

Gebrauchswerten je nach Qualität für 50 kg ab GroßBerlin
Rotklee Mk. 58.00- 64.00 Timothee Mk 29.00- 36.00
Schwedenklee 66100 76.00 Kammgras 698.00 112 00
Luzerne 63.00 10400 Knaulgras rEſparſette 32.00- 35.00 Glatthafer 12000—12900
Gelbklee 4300— 48.00 Wieſenriſpen
Weißklee 72.00 98.00 gras 140.00 152.00
Wundklee 3000 3400 Gemeine Riſpe 160.00 172.00
Inkarnatkle e 5400— 58.00 Seradella
Wieſenſchwingel 6200 72.00 Leinſaat SRoötſchwingel, echt Winterwicken ho ausläu n kKLupinen, gelbe u. blaue z. Tagespr
Agroſtis S Buchweizen, braunengl. Raygras 32100— 43.00 Buchweizen, ſilbergr.
al Ravgras 40.00— 46.00 l Stoppelrüben, l u. r.

Eierpreiſe vom 2. Juni. Feſtſtellungen der Berliner Eiernotie
rungskommiſſion; die Preiſe verſtehen ſich in Reichspfennig je Stück
nach Berliner Uſancen A, Deutſche Eier: Trinkeier (vollfriſch ge
ſtempelt) über 65 Gramm 1.25, 60 gr 10.25, 53 gr 9; 48 gr 8, friſche
Eier 53 gr 8.75; ausſortierte kleine und Schmützeier 7. B Aus
landseier: Dänen 18er 11, I7er 10.50; Eſtländer 17er 10, 141 bis
I6er 950, leichtere 8.75, Holländer 60 62 gr 10, Belgier 9.75 10,
Bulgaren 8.50, Rumänen 8——8.25, Ungarn 8——8.25, Ruſſen normale
8, Polen normale 7.50 7.75, kleine, mittel Schmutzeier 6.70—-7.
Tendenz etwas freundlicher.

Sport.
A. S. V. Waſſerfreunde Halberſtadt. Die Frauen- Abteilung

trifft ſich am Mittwoch. 20 Uhr, im Vereinslokal. Die Männer
Abteilung ſportet am Donnerstag, von 19 bis 21 Uhr. auf dem
Anger und trifft ſich anſchließend im Vereinslokal.

Kerithsbanner
„Sthiwarz-Kot- Gold

Amtliche Wetternachrichten.
e e

Halberſtadt. Spielerkorps. Mittwoch. 19,30 Uhr, Ueben
im Odeum. Da dies die letzte Uebungsſtunde vor Magdeburg iſt,
muß jeder Spielmann erſcheinen.

Halberſtadt. 5. Bezirk. Am Mittwoch, den 4. Juni. 20 Uhr
findet beim Bezirksführer, Kam. A. Hennicke, eine Kameradſchafts
führerſitzung ſtatt. eHalberſtadt. Alle diejenigen Ortsgruppen des Lreiſes Halber
ſtadtWernigerode, welche die Teilnehmerzahl an der Pfinaſtver-
anſtaltung in Magdeburg noch nicht gemeldet haben, müſſen dies
ſofort tun. Es iſt dies dringend erforderlich. damit der Gau die
Nacht und Standquartiere beſorgen und einteilen kann. Die Mel
dungen ſind an den Kreisleiter Kam. H. Ontyd, Halberſtadt. Gar
ſtadt oder direkt an den Gau abzugeben. Auch hat jede Ortslei
tung dafür zu ſorgen, daß die Ortsgruppe möglichſt ſtark in Mag
deburg vertreten iſt.

Wernigerdde. Magdeburgfahrer! Nachdem die Liſten
abgeſchloſſen ſind, treffen alle Magdeburgfahrer ſich am Donnerstag
abend im Gewerkſchaftshaus, um 20 Uhr zu einer Ausſprache zu
ſammen. Zu dieſer Sitzung haben alle Vorſtandsmitalieder zu er
ren Auch die Unterkaſſierer müſſen ihre Liſten dabei ablie
ern!

Sozialiſtiſche Arbeiter-Jugend. (S. A.-J.)
Werbebezirk Ouedlinburg. Alle Gruppenleiter müſſen ſofort

melden was ſie in Harzgerode zur Sonnenwendfeier aufführen
wollen. Letzter Termin iſt Freitag.

Kinderfreunde Thale. Am Mittwoch iſt Heimabend. Alle die
mit zum Zeltlager nach Haſſelfelde wollen, müſſen es bald melden.
Am Freitag wollen wir alle zum Sommerbad gehen. Treffpunkt
17 Uhr, an der Kahlenbergecke.
Wernigerode. Morgen, 20 Uhr. letzte Zuſammenkunft der ge
ſamten Ortsgruppe vor der Zeltlagerfahrt. Treffpunkt Jugend
heim. Auch alle Genoſſen welche nicht am Zeltlager teilnehmen,
müſſen beſtimmt erſcheinen.

eonoldenotr. vortef deinſhinds
Unterbezirk Halberſtadt-Wernigerode

Parteiſekretariat Halberſtadt, Domplatz 48, Tel. 2591

Jungſozialiſten Halberſtadt. Am Dienstag im Heim Zuſammen
kunft. Es ſpricht dex Genoſſe Molkenbuhr über die engliſche Ar
beiterregierung und Jndien. In Anbetracht der Wichtigkeit dieſer
n iſt es notwendig daß alle Jungſozialiſten pünktlich er

jeinen.

S

ERKIARVMG: Owonewos. O bever, obelddeeect. w. Regen
Schoee don wtedeiK 6ewifer. Adeoupen. Atogei. O Singer

lein ähfrhhm voſer Sturm die Ftene föegen m gem Maoe die eingereichoeren Umen
(ts0dotem) verdinden ſie Orte mit geichem tuktäruck Die neden den Onen sfenenden

Zahlen geden die Lüſhem per en.
Wetterdienſtſtelle Magdeburg

Vorausſichtliche Witterung bis Mittwoch abend.
Ganz Norddeutſchland liegt heute auf dem ſüdlichen Abfall eines

umfangreichen nordöſtlichen Hochdruckgebietes, das einen Kern über
dem mittleren Schweden aufweiſt. Es iſt daher allgemein eine
nordöſtliche his nördliche Luftſtrömung vorherrſchend geworden.
unter deren Einwirkung das Wetter ziemlich heiter verlief. Tags-
über erhoben ſich die Temperaturen zumeiſt bis auf 25 Grad. Ein
i Tiefdruckgebiet ſcheint ſich von Südfrankreich her Mittel
deutſchland zu nähern und bei ſeinem nordöſtlichen Vordringen
auch unſere Wetterlage zu beeinfluſſen. Es muß daber von neuem
mit dem Ausbruch von Gewittern gerechnet werden. Später
dürfte eine ſtärkere Abkühlung zu erwarten ſein. eAusſichten Erneute Gewittertätigkeit, zunächſt ziemlich
warm, dann zunehmende Abkühlung.

Zum Jmpfarzt
für die Gemeinde Groß-Quenſtedt iſt der prakt. Arzt
Lo hſe in Groß-Quenſtedt beſtellt worden.

Halberſtadt, den 2. Juni 1930.
J. V. Karbe, Regierungsaſſeſſor.Poſtautofahrt!

Mittwoch, den Juni 1930
„Trecktal Hartenberg“

e eTapeten, Linoleum
Straqula, Wachstuche
in größter Auswahl zu den billigs ten Preisen.

Die gr st. Aus Wahlin modernen Tapeten

Stragula- Läufer von J. 0 Mark an
Stragula- Teppiche von 10.00 Mark an
Tapeten Reste zu jedem annehmbaren Preise

Abfahrt Holzmarkt 1 Uhr Jabrpreis 250 Mk
Anmeldung deim
Städt. Verkehrs u. Wirtſchaftsamt, Holzmarkt

e

Otto Schmidt, Schmiedestraße 7.
Bitte mein Schautenster zu begehten

e

h hVerreist bis Ende Juni
Dr. Otten

Vertretung die Herren Dr. Drolshagen,
Aul iHr. Mhchert, Dr. Georg d

Aus Oſchersleben
Auf unſere heutige Lokalnotiz betr. Beratungsſtelle

für Mütter und Kleinkinder wird hingewieſen
Oſchersleben, den 31. Mai 1930.

Der Magiſtrat. (Wohlfahrtsamt.)

Am Montag, an ſeinem Geburtstage,
verſchied in Delitzſch plötzlich und uner
wartet am Herzſchlag mein lieber Mann,
unſer unvergeßlicher Sohn, Bruder,
Schwager und Onkel, der

wo

II Inserteren bringt Gewinn
Mittelſchule in Oſterwieck.
Donnerstag, den 5. Juni, findet von 20 Uhr ab in

Eltern- Verſammlung
ſtatt, zu der die Eltern (bzw. die geſetzlichen Bertreter)
der dieſe Schule beſuchenden Kinder hiermit eingeladen werden.

Oſterwieck Harz, den 2. Juni 1930.

n
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T LeſeſtoffMaria Jacobini
z Heinrich George

Stadtverordneten ver ſammlung
am Donnerstag, den 5. Juni 1930, 17 Uhr, im Stadtver
ordneten Sitzungsſaal des Rathauſes.

Geſchäftliche Mitteilungen
Sicherſtellung von Straßenbaukoſten:

a) für Neubau Oſteroth an der Gneiſenauſtraße
b) für Neubau Uckert am Kapitelsberg

Maurer 3. Anderung des Fluchtlinienplans für die Jnſel

wies u ein wonnlten Reim. eh 556 mußt Du streichen und tapezieren.

Slucherstr. 19. Gesehattszeit von s 12 a. 25 Ohr Fernr. le

und alle Bedarfsartikel
für Lackierungen und Anstriche
fachmaänniseh ausprobiert und von anerkannterAue kagten Sie am besten and preiswert ber der

gfoff benossenschaft do Maler

Schablonen, Bohnerwachs, Salmiakgeist S
Rostschutzfarben, Isoliermättel geg. feuchte Wände

e

Kohlfärber.

Oeffentliche Sitzung:

Quecdlinhurg. S Filz, Kleider Länſe, Flöhe (Brut ver
Betr. Elternbeiratswahl an der Mittelſchule e i tet en
Donnerstag, den 5. Juni, 20 Uhr im Saal der Mittelſchule ma

2. Eltern verſammlung
Tagesordnung 1. Bekanntmachungen zur Wahl.

2. Bildung des Wahlvorſtandes.
Um zahlreiches Erſcheinen wird gebeten

Wehner, Mittelſchulrektor.

100 M zahlt Herſteller, wenn „Rieſold a
nicht ſof. bei Menſch und Tier Kopf

Wanzen. Ebrbardt, Voigtei 14.

Aus Quedlinburg
Jm ſtädtiſchen Kindergarten, Neuſtädterkirchhof 14

ſind noch einige Plätze zu beſetzen.
Anmeldungen ſind umgehend im Rathaus, Zimmer 185

anzubringen.
Der Magiſtrat Quedlinburg

jeglicher Art
liefert pünktlichWeizenmehl

Guſtab Rohr
im Alter von 29 Jahren.

Wernigerode den 2. Juni 1930.

Jm Namen aller Hinterbliebenen:

Anna Rohr geb. Herbſt.
Von etwaigen Kranzſpenden bitte

abſehen zu wollen.
Die Beerdigung findet in Delitzſch ſtatt.

on

6. Endgültige Entſchädigung für die Oberbauleitung der

7. Verſchiedene Bewilligungen

8. Beſchlußfaſſung über den

4. Anderung des Stadtverordneten Beſchluſſes betr. Nicht
beteiligung von Mitgliedern der ſtädtiſchen Körperſchaften
an ſtädtiſchen Arbeiten pp.

e und Beſchluß über die Wiederbeſetzung
der im Auguſt 1930 freiwerdenden Stelle eines beſoldeten
Wagiſtratsmitgliedes

Stadtentwäſſerung

a) Gaslieferungsvertrag mit der Gamanag Magdeburg,
verbunden mit Aufhebung des Ferngasvertrages mit
der Gesfürel
Anſchluß der ſtädtiſchen Gasverſorgung an die Fern
gasleitungen der Gamanag

Antrag der Stadtverordnetenfraktion N. S. D. A. P. betr.
Nebenbeſchäftigung ſtädtiſcher Beamten und Angeſtellten

Wernigerode, den 2. Juni 19380.
Der Stadtverordneten Vorſteher. Büchtin g.

53

i h BeTapeten
Kauft man bei

Walter Gothe
Breitestzaße 75

n Heu e S. u Bu hnuu,

II Bekanntmachung.
Die Gemeinde und Ortsſteuerkaſſe iſt vom Mittwoch,

den 4. ds. Mis. ab, geöffnet.
Jlſenburg-Harz, den 2. Juni 1930.

Die Gemeindekaſſe.

Der Biehbeſtand der Domäne Jlſenburg iſt voll
kommen geſund. Die von der Domäne zum Verkauf
en Milch iſt in jeder Beziehung vollkommen ein
wandfre

Jlſenburg, den 3. Juni 1930.

Be
Ein Schauspiel aus dem Leben.

Tor Tvler
in dem Sensations-Film

De raunt dererse ren Feregst
III.

Zuckerhäche rei a Deulig- Woche
Dlenstago bie Donnerstag

Täglich 6 und 9 Uhr abends.
T

C Nordseebad Borkum
Kurhaus Kaiserhotf und Köhlers Strand Hotel

Die führenden Häuſer der Nordſee
Direkt am Meer

Fließ. kaltes und warmes Waſſer, Fahrſtuhl, Zentral

ins Haus
Anita Doris Roggenmehl e Volks

n en genn dem geutschen Sp. Hartgrieße Surgſeraße Kr. 3e
Adolf Lehmann, rein es henat

Malzmühle Rauchwaren
Weſterntor-Babnbof. empfiehlt ſich

W. Steigerwald,
e Burgſtraße s

NNDnnnnnnzMunnn
Oberhemden z Sporthemden

in allen Größen von Zu Mk. an
Netzhemden z Einsatzhemcdlen
seidene Vnterwäsche, Damen- u-
Kincdersträmpfe, Kniestrümpfe
und Söckchen, sämtliche Bade-

A. Aiſprecht
Hindersinstraße 24

etzung jeglicher Komfort. Penſion von 8. Mk. an t

Der Amtsvorſteher.
nC III
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